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Amerika und das WeltwirtschastsmanW.
Kaum aktive Beteiligung .

lauwarme , wenn nicht ablehnende Kailuug .
tEigener Kabeldienst der Badischen Presse " .)

Mit/ -f
N '8' ^ " ^ ' ngton , 19 . Okt . „J . N .S .

" ist schon jetzt in der Lage,
niaa

"
äU tönnen > dag das Manifest der Finanz - und Industrie -

hiiku f)ei 4)61 amerikanischen Regierung kaum aktive Unter -
1% ,

n® ^ njK!n wird . In der Tat wurde heute abend aus absolut
der

tr
-
^ UctIe bekannt, daß der Präsident der Vereinigten Staaten ,

W Jr
'i Bit ausdrücklich feststellen , das Manifest noch nicht gesehen

^ nisch Meinung teilt , daß durch eine Herabsetzung der ameri -
»ailck Zolltarife viel dazu beigetragen werden könnte, den euro-
Präsj^ ^ ° " bel iu stabilisieren. In Anbetracht dieser Haltung des
bi teft

C1
}ten mutz man sich in Europa auf eine lauwarme , wenn nichtablehnende Haltung des offiziösen Amerika gefaßt machen .

Die Bertiner Presse.
vir^ ' ®e*ltn , 19 . Okt . Das internationale Wirtschaftsmanifest
»ttiii ^ ^ „Täglichen Rundschau " unter der Ueberschrift
«uz

^ wirtschaftliche Vernunft " als erster Schritt bezeichnet , der
in dj. ^ ^?üste des seit dem Verwiller Vertrag herrschenden Unsinnes
lebhg^ .°>>lde der wirtschaftlichen Vernunft zurückführe , und auf das

begrüßt. Das Manifest stelle eine indirekte Kritik am
Vertrag dar . Es verwerfe die ganze Kriegsschuld- und

Crrj^ ^ ^ itik , die seit dem Friedensschluß geübt worden sei, wie die
beti ?i

Un ® oon Zollschranken und die verkehrstarifliche Gebarung in
Ländern zu dem Zweck, das Wirtschaftsleben in den

ba 5 ^ " andern zur Verkümmerung zu bringen . Im Uebrigen sei
Mm

' ^ ^ aftsmanifest klug genug, um eine einseitige Stellung -
zugunsten des Freihandels zu vermeiden, da es sich nichtden Schutz nationaler Industrien wende,

fest >>E e r m a n i a" unterstreicht besonders, daß sich das Mani -
eic

'
ni

' e ein Notschrei aus einer gänzlich verfahrenen Situation " an
Regierungen wende, die , mit einem verhängnisvollen poli-

tischen Erbe der Vergangenheit belastet, die wirtschaftlichen Not-
wendigkeiten der Gegenwart nicht zu erkennen vermochten oder sichvon einseitig interessierten Wirtschaftsgruppen beeinflussen ließen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " betont , daß das
Manifest an Wirkung gewonnen hätte , wenn gesagt worden wäre,daß auch England und Ameriika eine bedeutsame Stellung zur Zoll-
frage nehmen würden . Trotz der französischen und der italienischen
Einschränkung bleibe jedoch die Bedeutung des Manifestes groß
genug, weil es , wenn auch mit anderen Worten , sich für Deutschlands
Politik , nämlich die europäische Handelsfreiheit , einsetze. Es sei er-kannt worden, daß die Feststellung, daß politische Ursache und wirt -
schoftliche Wirkung miteinander verknüpft seien , allgemeine Berück-
iichtigung finde, und daß es daher falsch wäre , wirtschaftliche
Wirkungen aufheben zu wollen, die von de-n politischen Ursachen weg -
geräumt worden wären . Leider sprächen jedoch in dem Manifest
nicht die Politiker , sondern Kaufleute , und deshalb bleibe es nurein Manifest .

Im Gegensatz zu diesen Aeußerungen sieht der „V o r w ä r t s"
in dem Manifest eine Kundgebung der internationalen Unternehmerfür den internationalen Freihandel .

Die „Deutsche Tageszeitung "
, die „ K r e u z z e i t u n g"

und die „Deutsche Zeitung " lehnen das Manifest ab.
Die „K r e u z z e i t u n g

" meint , daß das Manifest dem inneren
deutschen Markt in keiner Weise Rechnung trage . Auch das Problemdes russischen Marktes sei nicht berührt worden.

Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt das Manifest für
reichlich theoretisch , da hinter ihm nicht Regierungsmitglieder , son-
dern lediglich Eeschäft -Zleute ständen. Es könne aber in unseren
Händen eine Waffe werden, wenn man es richtig handhabe . Der
.Handel sei jedoch zur Lösung dieser Frage nicht berufen.Der „Börsenkurier" und die „Börsenzeitung" unterstreichen die
politische Seite des Dokumentes, das sich unausgesprochen gegen den
Versailler Vertrag wende. Dabei wird besonders aus die Wirtschaft -
liche Bedeutung Rußlands hingewiesen, mit dem Deutschland in
engere Fühlung treten müsse.

Dq5 Erwerbslosenproblem in Deutschland
gang der Erwerbstosenzisser
Eine Denkschrift sllr den Reichstag .

^ enfcpü 19 . Okt . Der Reichstagsausschuß für soziale Ange-
. ^

. . beschäftigte sich mit der Erwerbslk -iovfürsorge. Reichs-
..
' uister Dr . Brauns leitete die Verhandlungen mit einem

* ^en gegenwärtigen Stand der Arbeitslosenfrage und die
xohl Bßnahmen der Regierung ein . Er führte aus , daß die

rUtih ? " terstützten Erwerbslosen gegen das Frühjahr
Stalte WO zurückgegangen sei und daß diese Entwicklung
fti' in Rückgang sei nur in geringem Maße aus der Jahres -

" ' toi * rcn , und er sei vielmehr auf die wirtschaftlicheun fi zurückzuführen . Das Arbeitsbeschaffungs-
» Dur? - Reichsregierung sei in seinem überwiegenden Teil in
Rillen „

fu,^ tuu 8 begriffen. Die Reichsregierung werde ihre Maß -
t Itoetbgj ;

ke'n Gebiete der Arbeitsbeschaffung und der produktiven
^ .enfürsorge in einer Denkschrift für den Reichstag zusammen -a"ien ai
"v c

.. Maßnahmen der produktiven Erwerbslosenfürsorge
«7 überwiegend den langfristigen Arbeitslosen zugute. Die

o ti>Q'
^ ängcrung der Unterstützung, wie sie vielfach gefordert

peniit,,, UtPc alle Vorteile beseitigen, die eine Arbeitslosenfürsorge" Unterstützung besitze . Die Reichsregierung hätte sich
iw M » i t!f'et Verlängerung bis jetzt nicht entschließen können .Jv<len h

t!sWiiotgc für die langfristigen Arbeitslosen sei es zudie Zahl der Ausgesteuerten noch immer Verhältnis -
5?" % , V ci ' Eine Erhebung über die Zahl der Ausgesteuerten
Üt̂ ' tsiosV Oktober als Stichtag sei angeordnet . Der Entwurf für. °» j tei

|cni:,crsichciunfl habe jetzt den Reichswirtschastsrat passiert.
„ ^ dieser Woche ab verhandelten die Ausschüsse des Reichs-n kvnn Danach werde er dem Reichstag schon sehr bald zu-
I>Ä io.tfoi .?

''
.
'- ? ic Reichsregierung sei gern bereit , gemeinsam mit

Vi!en " ' scheu Ausschuß und den Regierungen der Länder zue ' t$!nr*
^ ' ' ier geschehen könne , um die große Not unter den»» | Cn zu lindern .

^ - olbausraqe und Erwerbslosenproblem
!> nhe ? 5 ' w . 19 , Oft - Im Reichstagsausschuß für Verkehrsan -C ^ Utcbfiifc itniröe das Problem des Kanalbaues mit Rücksicht auf
i>if E n j ? tUn« der produktiven Erwerbslosenfürsorge besprochen ,
fori • i ,

r ? in 8 lDBP ) beanlragte , in einer Generaldebatte
S a " « der ^ lü,en ' ob in Deutschland Kanäle noch gebaut werden

Diesem Antrage wind ? stattgegeben. Abg.
^ ^ annover (Dtn . ) vertrat den Gtandpuinkt, daß grundfätz -

^ .^ ane bevorzuot werden müßten , die ein sonst eisen-
V n zu p - erschließen und Durch andere große Jnnenwasser -
lS» i ^ °dne/wasserwirtschaftlichen System verbunden würden .von der Regierung als Unterlage für die Be-die Vorlage ihres ArbeKsbefchaffungspro -
di» -J^ Ren-t - Si,nn (Zentr .) betonte die Notwendigkeit des Baues

n .
, ftfle h,a Dr . M o st ( DVP . ) bezeichnet es als falsch,

0,
e'n feiti ^ analbaues vom Standpunkte der Eisenbahnkonkur-fij»r wvm ciWHUfuuut uu vj-i icavuyillOlUUr 3

leert w
U beurteilen . Wenn Europa sick wirtschaftlich ver-^ r > ^ ann ^ Verkehr in Deutschland gewaltig steigen . Abg.^ njk s " wies daraus hin , daß infolge der Fortschritte^ - î ^ ssen • 1 bie Beschäftigung bei Kanalbauten keine großen Ar-^ fiiT
^ rage kämen Deshalb hätten auch die Kanalbau -

,
e produktive Arbeitslosenfürsorge keine ausschlag-

l̂»>
^ Reichsverkehrsminister Dr . Krohne stellte in

^ ° rt feine Besried 'gung darüber fest , daß grundsätzlicheder Auffassungen in der Kanalbausvage zwischen ihm

und der Mehrheit des Ausschusses nicht bestünden. Es folgten dannBerichte über die beantragten Kanalbautem . Zum Schluß wurdemitgeteilt , der Ausschuß werde bis zum Beginn des Reichstagsple -nums täglich Sitzungen abhalten .

Keine Aenderung der deutschen
Thoirypolttik .

TU . Bert i n , 19. Okt . Zu dem in den letzten Tagen , namrnt -
lich in der ausländischen Presse , austauchenden Gerüchten , daß diedeutsche Regierung die Absicht habe , zur Durchführung des Pro -
gramms von Thoirq die Einberufung einer internationalen Finanz -
lonserenz vorzuschlagen , wird von zuständiger Seite festgestellt , daßdiese Gerüchte jeder Begründung entbehren . Ebensoist die Meldung einer polnischen Zeitung , wonach die deutsche Regie -
rung mit Gegenvorschlägen für die Regelung der Ostsrage an dieandere » Mächte herantreten wolle , völlig aus der Lust gegrissen .

Der A.B C, Vankentrust gesichert.
F.H . Paris , 19 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Gründung des A . B . E . Bankentrustes kann nach Mitteilungenvon zuverlässiger Seite als gesichert gelten . Außer den bereits be-kannten deutschen , amerikanischen, englischen und holländischenBankenwird , wie unser Korrespondent versichern kann, die Union Parisien an

diesem Trust teilnehmen ^ Diese Tatsache ist von größter Bedeutung ,denn der Präsident der Union Parisien ist der frühere Unterstaats -sekrelär und Finanzminister Sergent , ein besonderer VertrauensmannPoincarSs , der ihn auch 1924 in das Daweskomitee entsandt hattt .Es kann aber nachdrücklich versichert werden, daß vorläufig der Trustmit der Begebung der deutschen Eisenbahnobligationen nichts zutun haben kann, denn sein Kapital wird eine Milliarde Dollarsbetragen , womit er also keineswegs Obligationen im Betrage vonelf Milliarden übernehmen könnte. Ausdrücklich wird versichert ,daß der Trust nur die Aufgabe haben werde, der Industrie Kredite
zu gewähren . Er habe insofern eine Bedeutung , daß, wenn sich zumBeispiel eine deutsche Firma an amerikanische Banken wegen Kre-dit wenden wird , diese selbst nicht in der Lage wäre , die notwendigenRecherchen über die Kreditwürdigkeit dieser Firma anzustellen unddaß in diesem Falle die europäischen Banken , die dem Trust an-gehören, mit diesen Recherchen beauftragt würden . Später einmalkönnte vielleicht der neue Trust daran gehen, auch große staatlicheKreditoperationen , wie die Begebung der Eisenbahnanleihe , zu über-nehmen.

Man macht unseren Korrespondenten ferner darauf aufmerksam,daß , während der Gouverneur der Bank von England und der Prä -sident der Deutschen Reichsbank das Manifest unterschrieben, dasheute veröffentlicht wurde , der Gouverneur der Bank von Frankreichnicht zu den Unterzeichnern gehört, wie sich auch kein Bankdirektorin Paris , der Eaillaux nahesteht, an der Zeichnung dieses Manifestes beteiligte .

Ausbruch eines Vulkans in Japan.
London , 19. Okt . Nach einer Meldung aus Tokio ist auf derInsel Hokkaida ein fast erloschener Vulkan heute früh wieder aus -

gebwchen. Die ausströmenden Lavamassen haben zwei Städte schwermitgenommen. Verluste an Menschenleben sind vorläufig nicht zubeklagen.

Neuordnung der parlamentari -
schen AntersuchungsausschMse.

Von
Reichsminister a . D. Schiffer .

Dem Reichstag liegt ein Antrag der Abgeordneten Dr . Riemer ,Dr . Heinze , Dr . Kahl und Genossen aus Abänderung des Ar-
tikels 34 der Reichsverfasjung vor, der von der Einsetzung von Umer *
suchungsausschiissen handelt . Die Beratung dieses Antrages wurde
ausgesetzt , um die Stellungnahme des Deutschen Iu -
ristentages abzuwarten , der auf die Tagesordnung seiner Kölner
Zusammenkunft im September die Frage gesetzt hatte , ob sich eine
Abänderung der Bestimmungen über parlamentarische Untersuchung!--
ausschüsse empfehle, um den ungestörten Verlauf des Strafverfahrensund die Unabhängigkeit des Richtertums sicherzustellen . Nach e ; n°
gehender Erörterung faßte der Juristentag eine Entschließung dahin,
daß es sich zwar empfehle, in gesetzgeberische Erwägung darüber ein-
zutreten , ob und wie zum Zwecke reibungsloser Tätigkeit der Unter -
suchungsausschüsse ihr Verfahren , wie insbesondere das Recht auf
Aktenvorlage , das Vereidigungsrecht , die Rechte des Vorsitzenden undanderes gesetzlich zu regeln sei ; daß dagegen eine Abänderung der
Bestimmungen über die parlamentarischen Untersuchungsausschüiie,soweit sie aus eine grundsätzliche Einschränkung oder Zurückdrängungihrer Tätigkeit abziele, sich nicht empfehle. Damit dürfte der Haupr-teil jenes Antrages erledigt sein . Er wollte vorschreiben , daß das
Verfahren der Untersuchungsausschüsseauszusetzen sei . wenn bei oder
nach seiner Eröffnung wegen des gleichen Tatbestandes ein Unter -
suchungs - oder Strafverfahren anhangig fei oder werde, bis dasselbe
rechtskräftig erledigt fei . Jetzt hat die berufene Standesvertretungver Juristenschaft selbst auf einen solchen Schutz verzichtet . Die
Volksvertretung wird schwerlich geneigt sein , ihn ihr ailfzudrängen .Der Deutsche Juristentag hat durch seinen Beschluß gleichzeitigCharakter und Intelligenz bewiesen. Denn darüber , daß der gegen-
wärtige Zustand die ernstesten Gefahren für die ordentliche Gerichts-barkeit in sich birgt , kann auch bei ihm ein Zweifel nicht bestandenhaben. Die zahlreichen Untersuchungsusschüsse , die im Laufe weniger
Jahre vom Reichstage wie von den Eiirzellandtagen eingesetzt worden
sind, beschäftigen sich immer wieder mit Angelegenheiten , die bei Ee-
richt oder Staatsanwaltschaft anhängig sind oder werden. Dadurch
entsteht ein Nebeneinander , das sich nur zu leicht und nur zu oft
zu einem Durch - und Gegeneinander auswächst. Die Folge ist nicht
bloß ein unnötiger Kraft - , Geld- und Zeitaufwand , sondern aucheine Schädigung der Tätigkeit und der Autorität des Rechts und der
Gerichte. Das Verfahren der Untersuchungsausschüsseentbehrt aller
Vorbedingungen und Kautelen für Unparteilichkeit , Unbefangen-
heit, Unabhängigkeit und Stetigkeit ; es führt zur zeugeneidlichenVernehmung der Angeklagten, setzt sich über die den Gerichten durchdie Strafprozeßordnung gezogenen Schranken hinweg und vollzieht
sich fast immer in voller Öffentlichkeit , die, wo sie ausnahmsweiseausgeschlossen ist, durch Indiskretion und parteipolitische Ausschlach -tung mehr als ersetzt wird . Die aus einer so mangelhasten Prozedurgewonnenen Ergebnisse sind geeignet , den Gang und den Zweck der
gerichtlichen Untersuchung zu stören und zu beeinträchtigen und dieöffentliche Meinung im Sinne einseitiger Voreingenommenheit zubeeinslussen , aber auch auf Richter, Schöffen, Geschworene undStaatsanwälte einschüchternd zu wirken. Die Erwägung , daß dasVerfahren der Untersuchungsausschüsseein ganz anderes Ziel ver-
folge, als das der Gerichtsbehörde, weil es nur auf Feststellung vonTatsachen, nicht einer Schuld gerichtet sei . bietet nur einen schwachenTrost. Beide Momente hängen viel zu sehr und zu eng mit einander
zusammen , als daß eine säuberliche Scheidung erfolgen könnte. Dashat die Erfahrung bereits unzweideutig bestätigt .Der deutsche Juristentag als solcher hätte also allen Anlaßgehabt , sich für einen Weg auszusprechen, der den unlauteren Weit -
bcwerb der Untersuchungsausschüsse radikal beseitigen sollte Er
Hai es verschmäht , diesen Weg zu betreten . Seine Entscheidungdürfte das Richtige treffen . Die Untersuchungsausschüsse besteh :»,und an ihre Beseitigung ist nicht zu denken . Solange sie besteden .müssen sie aber auch funktionieren können- Die obligatorisch«
Aussetzung beim Zusammentreffen mit gerichtlichen Untersuchungenwürde sie in unzähligen Fällen einfach lahmlegen . Eine Aus - und
Absonderung solcher Fälle ist praktisch nicht denkbar , ohne die Ein »
heitlichkeit der Untersuchungen aufzuheben und ihren FortMi ^zu unterbinden .

Wie ist nun den unleugbar vorhandenen Mißständen abzu»
helfen? Die positiven Vorschläge des Juristentages die sich zumTeil mit denen des Antrages decken , sind berechtigt und brauchbar,aber nicht durchgreifend. Mit Paragraphen ist hier überhaupt nichtviel zu machen . Sie bleiben an der Außenseite. Man muß schonbis zum Grund des Uebels vordringen . Er liogt einerseits in der
Herrschsucht der Parlamente , die möglichst alles an sich reißenwollen, andererseits in dein herrschenden Mißtrauen gegen die
ordentliche Gerichtsbarkeit . Wenn einmal diese beiden Fehler -
quellen nicht mehr fließen , werden sich Untersuchungsausschüsseund
Gerichte ganz gut miteinander vertragen .

Annötiger LSrm.
IN . Berlin , 19 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Die Reichsverfassung ist ein Produkt der Revolution unddarüber hinaus ein Produkt der Kompromisse. Es wäre unnatür -
lich, wenn sie aus dieser doppelten Bewegtheit nicht eine ganze Reihevon Fehlern enthielte . Man tut ihr daher unrecht , sie als ein Werk
unübertrefflicher Weisheit zu bezeichnen . Niemand konnte mehr oonihr verlangen , als daß sie dem Deutschen Reich einen festen Bode»gab , und Schwierigkeiten , die in jenen schwierigen Zeiten nicht zulösen waren , auf eine bessere Zukunft vertagte . Von dieser Mög-
lichkeit ist in Weimar reichlich Gebrauch gemacht worden. Wenn die
Regierungsparteien sich über einzelne Formulierungen nicht ver-
ständigen tonnten , trösteten sie sich mit dem Zusatz , daß sie das
Nähere durch ein künftig zu erlassendes Reichsgesetz bestimmen wer-
den . Wenn wir richtig zählen , steht diese Formel mehr als zehnmalin der Verfassung und die Aufgabe der nächsten Jahre wird es nun
fein, die Lücken, die hier entstanden sind , die sich zum Teil vielleicht
erst in der Praxis herausgestellt haben , auszufüllen . Dies gilt be-
sonders von dem Artikel 48 . der das Recht auf Ausnahmezustand ,
also das Recht auf Diktatur regeln sollte . Er gibt dem Reichspräsi-denten die Befugnis , gegen ein die Reichsverfassung verletzendesLand die bewaffnete Macht aufzubieten , außerdem aber die nötigenMaßregeln erforderlichenfalls mit Hilfe der bewaffneten Macht zutreffen , wenn im Deutschen Reich die öffentliche Ordni -ng und Sicher

I
heit erheblich gestört oder gefährdet wird , und zu diesem Zveck aucheine Reihe von Grundrechten vorübergehend außer Kraft zu setzen.Ist Gefahr im Verzuge, so ist den Landesregierungen das. gleich»
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Recht eingeräumt . Dic betroffenen Mahnahmen sind dem Reichstag
unverzüglich z» unterbreiten und auf Verlangen außer Kraft zu
fetze» . Alles andere bestimmt ein Reichsgesetz , dessen Fehlen bisher
schmerzlich empfunden wurde, da von dem Artikel 48 besonders in den
ersten Iahren ein sehr umfassender Gebrauch gemacht worden ist . Das
Reichsministerium des Innern ist jetzt damit beschäftigt , einen Eni -
wurf auszuarbeiten , der mit den übrigen beteiligten Ministerien ,
vornehmlich der Reichswehr besprochen werden muh . weil gerade hier
eine Reihe von Zweifelsfragen der Klärung bedürfen. Es gibt
nämlich nicht nur einen militärischen, sondern auch einen bürgerlichen
Ausnahmezustand . Im ersten Falle ist die Reichswehr Trägerin ,
im zweiten nur Hilfsorgan des Ausnahmezustandes . Die Grenzen,
innerhalb deren sie eingesetzt werden kann und darf , sind also nickt
leicht zu ziehen . Hinzu kommt , daß bei dieser Gelegenheit auch noch
das Recht der Primogenitur des Reiches gegenüber den Ländern ver-
ankert werden muß. was natürlich nicht ohne Hemmungen abgeht.
Genug , die Schwierigkeiten häufen sich hier nach allen Seiten . Es
ist deshalb nicht gut , wenn ein vorläufiger Entwurf , der noch nicht
einmal laiinettsriif ist. an die Oeffentlichkeit gezerrt wird , weil
dadurch nur wieder Gefühle vorzeitig wachgerufen werden , vielleicht
sogar wachgerufen werden sollen , um eine Art demokratische Probe -
Mobilmachung gegen neue reaktionäre Angriffe einzuleiten .

FinanzbesprechungenDr . Schachts in München
TU . München, 19 . Okt . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist in

München eingetroffen um dem bayerischen Finanzminister einen se
' t

langem geplanten Besuch abzustatten . Auch der sächsische Finanz -
minister , Geh . Rat Dr . Dehne , der württembergische Finanz -
minister Dr . D e h linder und der badische Finanzminister Dr .
Köhler sind zur Zeil in München anwesend. Zwischen diesen Her-
ren hat eine zwangslose Aussprache über die diese Länder betreffen^
den Bank- und Kreditfragen stattgefunden. Am nachmittag besuchte
der Reichsbankpräsident Dr . Schacht das Deutsche Museum. Am
Abend hat er ebenso wie die Finanzminister einer Einladung des
bayerischen Finanzministers Folge geleistet. Hierbei waren auch d !e
Gesandten Sachsens und Württembergs , ferner der Direktor der
Reichsbankhauptftelle München und der Direktor der Bayerischen Ro-
tenb -nik zugegen.

Bayern und der Finanzausgleich .
TU . München, 13 . Okt . Die bayerische Regierung hat durch

fein Schreiben des Ministerpräsidenten dem Landtage mitgeteilt ,
daß der neue Staatshaushalt für 1927 dem Landtag ? vorerst nicht
vorgelegt werden kann , weil die Verhandlungen über einen Finanz -
ausgleich kaum vor Ende dieses Jahres zum endgültigen Abschluß
kommen könne . Die Regierung würde es begrüßen, wenn im Land-
tage eine Aussprache über die Frage des Finanzausgleiches
gepflogen und dalbei eine Entschließung gefaßt würde. daß der
Landtag von den Fina ^ ausgleichsvertxrndlunaen eine Roaelimy
erwartet , die Bayern sein finanzielles Eigenleben gewährleistet.

Rückkehr der ojtpreußifchen Wirlfchafts-
delegierten aus Moskau.

TU . Königsberg , lg Oktober. Die Reife der ostpreußischen Wirt -
ichaftsvertreter nach Moskau hat ein über Erwarten gutes Ergebnis
gezeitigt . Die Mitglieder der Delegation , die fast vollzählig nach
Königsberg zurückgekehrt sind, sprachen sich über die Aufnahme in
Moskau iini über das Entgegenkommen der russischen Behörden
äußerst lobend aus . In Moskau haben Besprechungen mit dem
Finanzkommissariat , dem Außenkommissariat, dem Obersten Wirt -
schastsrat und dem Landwirtschaftskommifsariat stattgefunden . Es
wurden namentlich Fragen der Erweiterung der ostprenßisch -rnssischen
Wirtschaftsbeziehungen erörtert . — Die „Königsberger Allgemeine
Zeitung " meldet, daß verschiedene Geschäfte während des Aufent-
Haltes in Moskau abgeschlossen worden sind . Die ostpreußischen Wirt -
schaftsvertreter beabsichtigen , derartige Reisen in absehbarer Zeit zu
wiederholen.

TU . Berlin , >9. Okt . Der Reichspräsident empfing heute den
deutschen Botschafter in Paris , v. Hoesch . Der Botschafter wird
sich in den nächsten Tagen nach Paris zurückbegeben .

TU . Berlin , l9 . Okt . Der aus dem besetzten Gebiet zurück'
gekehrte Reichsminister Dr . Bell erstattete heute vormittaz dem
Reich skabinett Bericht über seine Informationsreise und über
die ihm dort vorgetragenen Wünsche .

Die Adrü? !ungskommWon .
F .H . Paris , 19. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gemischte Abrüstungskommission des Völkerbundes trat heute in
Paris zusammen. Vorsitzender war der tschechische Gesandte in Bern ,
Veverka. Deutscher Vertreter ist Herr v . Möllendorf England ist
durch Wills , Frankreich durch Iouhaux und Schwöb , Holland durch
Ondegeeft , Dänemark durch Oersted. Japan durch Sato . Italien durch
Manro vertreten . Vormittags wurde ein Gedankenaustausch ge¬
pflogen. Die Kommission beschloß, heute nachmittag den Bericht über
die Einschränkung der Militärbudgets zu studieren. Da von der
Kommission auch die wirtschaftliche Seite der Abrüstung erörtert
werden soll und eine entsprechende Anfrage von dem polnischen Ver-
treter Sokal eingebracht wurde, so wurde Sokal eingeladen , an den
Beratungen teilzunehmen.

Unterstützung der englischen Bergarbeiter
durch Ruhland .

sElgener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
j .n .s . Moskau , 19 . Okt . Der allrussische Gewerkschaftsrat hat den

streikenden englischen Bergarbeitern weitere 5 00 0 0 0 Rubel
( gleich ein Prozent der Monatslöhne der Sowjetarbeiter ) übersandt.
Die bisher von den russischen Arbeitern gespendeten Gelder erreichen
damit die Höhe von 836 000 Pfund . Der Gewerkschaftsrat ruft die
russischen Arbeiter zu verstärkter Hilfeleistung auf.

Die britische Reichskonferenz.
TU . London, 19 . Okt . Ministerpräsident B a l d w i n eröffnete

heute die britische Reichskonferenz in Anwesenheit der Premier -
minister der D-omininos und des Außenministers Ehamberlain
mit einer Rede, in der er für Stärkung der Reichsidee urtd der
Beziehungen der Reichsteile untereinander eintrat . Im Sinne
des Ministerpräsidenten sprachen dann Vertreter von Kanada ,
Australien , Neuseeland. Südafrika . Irland und der Vertreter In -
diens . Nachdem pic Absendung einer Huldigung an den König be-
schlössen worden war , vertagte sich dic Konserenz auf morgen vor-
mittag .

vT ) . London, 19 . Okt . lDrabtnieldnn, , unseres Berichterstatters .)
Der Eröffnung der Reichskonferenz ging heute eine Feier in der
Westminsterabtei voraus , nämlich die Einweihung einer Gedenktafel
für alle im Weltkrieg gefallenen Soldaten aus dem ganzen britischen
Reich . Man hatte mit dieser Enthüllung gewartet , bis dic Vertreter
aus allen Teilen des Reiches hier versammelt waren . Der Prinz
v . Wales vollzog die Handlung .

Vertagung der belgischen Kammer.
TU . Brüssel, 19. Okt . Nach mehrstündigen Beratungen hat sich

heute die belgische Kammer bis zum 8 . November vertagt .

Die Danziger Regierungsbildung .
TU . Danzig , 19 . Okt . Die Verhandlungen über die Regie-

rungsbildung sind heute in einer weiteren Sitzung der Parteien
fortgesetzt worden. Es handelt sich darum , was in dem Programm
der neuen Regierung vereinbart worden ist. Man glaubt , daß dic
Wahl schon am Freitag stattfinden kann. Die Tätigkeit der neuen
Regierung soll sich außer den zu erledigenden laufenden Geschäften
ausschließlich auf das Ermächtigungsprogramm beschränken , in das
der Aufbau des Senats und die Verkleinerung des Volkstages nicht
aufgenommen worden sind . Die Kürzung der Beamtengehälter soll
im Einvernehmen mit der Beamtenschaft erfolgen.

Die Königin von Spanien in Paris .
F .H , Paris , 19 . Okt. lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Königin von Spanien traf heute in Paris ein , wo sie zwei Tage
verweilen wird.

Die rumänische Königin bei Coolidge.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N .S. Washington , 19. Okt . Präsident Coolidge hat die !lö-
nigin Maria von Rumänien empfangen . Die Königin nahm beim
Präsidenten das Diner ein.

Die Hilfsaktion jür den deutschen Osten.
TU. Berlin , 19. Okt . In seinem Bericht vor dem Reichst ^ - '

ausschuß für Ostfragcn teilte Reichsinncnminister Dr . K«ilz Ltcr
die bisherigen Maßnahmen der Rcichercgierung mit , daß dic Reg^<
rung dem Osten auf verschiedenen Gebieten geHolsen habe und ' 1^
auch weiter Helsen werde , so in der Flüchtlingsfürsorge und in " Ct

_
Siedlungssrage und deren Durchführung. Hierfür feien 250 ff ' 11^
neu Mark zur Verfügung gestellt worden , die in Jahresrate » " Ö

jj
50 Millionen verwendet werden sollen mit den von Preußen uiw
gleichen Zwecke aufgewandten Mitteln . Vor allem aber habe ^
Reichsregierung in Uebereinstimmung mit Preußen ein sogenann ^

- -
..Sofort -Programm " aufgestellt, nach dem 32 Millionen Mark >u
sofortige Hilfsmaßnahmen im Osten zur Verfügung gestellt würde^
8 Millionen feien davon für die landwirtschaftlichen und gewer^
lichen Kredite bestimmt und 24 Millionen würden für unmittelda .
Hilfsmaßnahmen wirtschaftlicher und kultureller Art aufgewandt.

Amtseinführung von Ministerialdirektor Klouken "
TU . Berlin , 19 . Okt . Heute führte Staatssekretär Dr . A b eÄ ^

namens des Ministers des Innern den zum Leiter der '

tcilung ernannten Ministerialdirektor Klausener in sein
Amt ein . Gleichzeitig verabschiedete sich Dr . Abegg mit £ a. , t\

'
.,

worten von den Mitarbeitern der von ihm seit 1920 gele i>
Abteilung . Ministerialdirektor Klausener begrüßte seine neuen
avjbeiter und sprach die Hoffnung aus , daß zwischen ihnen und
das gleiche Vertrauensverhältnis wie unter seinem Vorgang
herrschen werde.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses .
TU . Berlin , 19 . Okt . Der Auswärtige Ausschuß des Rcichsrass^

ist von seinem Vorsitzenden , Abg Hergt , zu einer Sitzung # .
Dienstag , den 26. Oktober, einberufen worden. Auf der Dag/ ^
ordnung steht die Fortsetzung der Besprechungen über die gnW
internationalen Wirtschaftslagen und die Frage der Militärkontro " ■

Ein internationaler Schwindel ausgedeckt .
TU . Berlin , 19 . Okt . Mit einem groß angelegten Schwindel

beschäftigen sich zur Zeit die Berliner Gerichte, die Berliner K r '!

minalpolizei , die deutsche Botschaft in London und die London
Kriminalpolizei . Ein Schwindelkonsortium von sechs Person « <■
von denen drei in Deutschland und drei in England zu Werke 0 '
gen , hat in kurzer Zeit deutsche Fabrikanten der Leder- und 1
industrie um Waren im Werte von über zwei Millionen betrogt■ ■

Diese Waren sind bis auf einen geringen Rest , der sichergestellt w
den konnte. . verschoben worden.

TU . Berlin , 19 . Okt . Zu der Aufdeckung der großen Schw ' N
^

affäre geben die Abendblätter noch folgende Ergänzungen :
der Abwesenheit des Konkursverwalters stieg die Zahl der
schädigten , die in den ersten Tagen ungefähr 20 betrug , auf totH
110 . Es wurden auch in der Zwischenzeit in Berlin und in t>

bürg Waren im Werte von 170 000 Mark gefunden, die ebenfalls 5
Abtransport nach London bereitlagen . Diese Waren wurden
rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben .

Für zwei Millionen Werlsachen erbeulet
TU. N-wyorl , 19. Okt . Geldschrankknacker sprengten in

Newyorker Fabrik einen Geldschrank auf und erbeuteten Plann
Diamanten im Werte von 2 Millionen Mark.

Tages - Anzeiger .
(Näheres liebe im Inseratenteil .)
Mittwoch, de» 20 . Oktober 1926.

Landesthcater : „Der Zerrissene'
, 8—10? - Uhr.

Bad . Lichisviclc — » onttrthaus ! Ein Glas Waffer. — Bnrds W 1"
flug , 4 und» 8 Uhr.

Coloffeum: Revue : . .100 000 Dollar " . 8 Uhr.
Museum Sarlsruhc : Kammermusik-Abend . 8 Uhr .
Eintracht : «- ortrag Friedrich Mückle über „Al>cndlSnd>Iche SV nu

8 Uhr . sHoWi *' '
Naturhcilocrei « : Vortrag über „Gesunde Krauen "

, im Kaffee "
8 Uhr .

Sassee Bauer : Grohes Souberkon,ert . M Uhr.
Wiener Hosspiele : Kabarett und Tanz .

Ausstellungen in Mannheim .
Der japanisch« Farbenholzschnitt.

Mannheim , 19 . Oktober.
Eine eigenartige und sehr interessante Schau über zwei Jahr »

hunderte der Blüte desfapanischenFarbenholzschnittes
bietet die Mannheimer Städtische Kunsthalle . Sie ist hauptsächlich
aus Privatbesitz zusammengekommen und birgt erlesene Schätze vor
allem der früheren Zeit .

Der japanische Farbenholzschnitt ist eine verhältnismäßig späte
Erscheinung. Erst im 17 . Jahrhundert findet er eine weitere Ver-
breitung . Er ist , wie die Graphik meistens — man denke an den
Holzschnitt in der älteren deutschen Kunst, an die Ueberproduktion
von graphischen Blättern nach dem Krieg — Massenkunst, Bild -
ersatz. Die ältesten Blätter sind Schwarzdrucke , dic dann mit der
Hand zunächst nur schr sparsam koloriert werden. Erst später wird
die Drucktechnik verfeinert , bis sie im 19 . Jahrhundert alle Raffi¬
niertheiten der modernen Methoden ebenso verwendet , wie die euro¬
päischen Farben . Das bedeutet aber keineswegs eine Veredelung ,
im Gegenteil . Ruch zwei Jahrhunderten ist die Blüte vorüber . Und
trotzdem bleibt noch vicl des früheren Reizes erhalten , wcil dic gute
Tradition sich forterbt . Sonst hätten wobl auch die Franzosen des
späten 19 . Jahrhunderts — die Impressionisten und ihre literariichcn
Parteigänger , wic die Brüder de Goncourt vor allem — nicht so
begeistert sein können , daß sie eine ganze Mode und eine ganze
Sammelwut einleiten konnten.

Heute unterschätzt man diese Kunst der japanischen Holzschneider
vielleicht. Den Einfluß aber , den diese

'Blätter aus dem fernen
Osten auf die europäische Kunst und der Kunstgewerbe ausübten ,
kann man nicht übersehen, heute, wo man Distanz gewonnen hat ,
weniger denn je . Und man ist eigentümlich überrascht, recht deut-
lichc Aäden zum Jugendstil etwa zu erkennen.

Die Tradition der savanischen Holzschneidekunst wurde bewahrt ,
weil dic bedeutendsten Meister Schulen gründeten , dic aanz . tradi -
tioncll gebunden waren So Iisurt die Linie von der frühen Tori !-
Schule über dic des Okumura . Nishimura , Katsukawa zu Utamaro
und Hokusai . Gerade von diesen Meistern sind prachtvolle Blätter
zu schcn . Das Stoffliche der Darstellung ist ziemlich cna begrenzt :
Zu den zahlreichen Schauspielerdakstellungen — meist in Rollen
nationaler Stücke - kommen die Szenen aus Techäusern , die Bild -
nissc der Geisbas Tierbilder und allerlei Spukhaftes aus der Geister-
nnd Saaenwelt . Der Reiz der Bilder lieot in der Führung der be-
wegten Konturen und in dem Zusammenklang wundervoll gedämpf¬
ter aber niemals stumpfer Farben , der ,arten oft lyrischen Cmpfin -
düng und der beispiellos entwickelten Technik der Holzschneidekunst .

Im Kunst hau « fand eine Sammelansst >>lsuna von Werken
des begabten Otto D i x lebhaften Zulpruch. Auch das viel um-
strittene Bild „Der Krieg" wurde gezeigt . Zweifellos ein Bild von
größter Kühnheit , aber in seiner übersteinerten Erbarmungslosigkeit
ebenso kalt lassend wie vieles andere . Neuerdings scheint Di* das
Erlebnis Krieg und Nachkriegszeit uberwunden zu haben und die
Schranken seiner Gesinnungsmalerei durchbrechen zu können . Es
stnd ein paar Bilder da . die sein großes Können rein und ungetrübt
spiegeln. — Der Kunstoercin zeigte als Ehrung des 60jährigen Pro¬

fessors Nagel ( Karlsruhe ) , der ein geborener Mannheimer ist , eine
große Kollektion stimmungsvoller Gemälde, die einen Vertreter des
gemäßigten Impressionismus von guter akademischer Geschultheit
erkennen lassen . vr . Fritz Hammes.

Barlach -Uraussiihrung in Stuttgart . Ernst B a r l a ch , der als
36 - jähriger in Güstrow in Mecklenburg ein selbstgewolltes Hinter -
wäldlerdasein als Plastiker , Zeichner und Dichter führt , ist aus
seinem Drama „Süntflut " als einer bekannt, der nach neuen Wegen
zu Gott sucht. Die Werke dieses schwer beweglichen , weltfremden
Träumers , dessen Blick in das Dunkel der eigenen Seele gerichtet ist.
haben im Grunde nur dieses eine Thema : Den Weg der Menschen
zu Gott oder den Weg Gottes zu den Menschen . Um die Zweiheit
des Ich und Dn im Menschen und um ihre Ueberwindung im Auf-
stieg zur Einheit Gottes geht es ihm . Das Werden in solch um-
fassendem religiösen Sinn ist in besonderem Maße in Barlachs
jüngstem Werk „Der blaue Boll " ausgedrückt, das im Württ .
Landestheater zur Uraufführung gelangte . Es war gewiß eine löl»
Nche Absicht des Dramaturgen Dr . Elwenspoek . dieses Werk an die
Spitze eines literarischen Sonderzyklus gestellt zu haben. Man er -
kennt dahinter einen neuen Willen zur Kunst mit dem Streben nach
sittlicher Leidenschaft . Das Drama „Der blaue Boll" dreht sich »m
das große Mysterium und das letzte Gebot des Werdens , sichtbar
an dieser äußeren Formel : aus dem allzu irdischen und genießerischen
pommerschen Gutsbesitzer und Fleischesmenschen Boll wird auf ver-
schluugenem Leidensweg der wahre Geistesmensch befreit . Ein
Drama voll starker innerer Spannkraft und leidenschaftlicher Erregt -
heit , oft mit erstaunlich sicher geschultem Dialog ! Aber Barlach be-
dient sich wiederum , wie in der „Süntflut "

. eines Aufgebots sym-
bolischer Gestalten ; z . B . des Herrgotts , der inkognito am Stamm -
lisch in der ..Goldenen Kugel" sitzt , der Toten , die dem irrsinnig ge-
wordenen Weib des Schweinehirten leibhaftig in der Teufelsschenke
erscheinen , oder des Teufels , der bereitwillig eine Flasche Gift ver-
schafft . Und dieser verirrte Expressionismus , der unserer Zeit schon
so frcind geworden ist, drängt das an sich gewiß nicht unbedeutende
Drama auf eine Bahn , auf der es über einen toten Punkt nicht
hinauskommt . Man spürt das Gekonnte und vermißt die ursprüng¬
liche dramatische Gestaltungskraft , die ihre Figuren nicht aus einem
Nebel von Qual und Widerspruch herausbildet . — So blieb dieser
Uraufführung nicht mehr als ein Achtungserfolg beschieden , trotz der
ausgezeichneten Inszenierung unter dem neuen Oberspielleiter Fried -
rich Brandenburg und einer nicht alltäglichen Darstellung.

K . W .
Voranzeige des badischen Landeötheaters . Die nächste Wie-

derholung von Restrovs Posse „ Der Zerrissene " findet heute
Mittwoch , deu 20. Oktober und die der Moliereschen Komödien
„ Der Geizige " und „ D i e H e i r a t w i d e r W i l l e n " am Frei -
tag . den 22 Oktober statt . — Am Samstag , den 23. Oktober, geht
das Revolutionsdrama . Danton " von Romain Rolland , von Fe-
lix Baumbach inszeniert , zum erstenmal in Szene . Die Titelrolle
spielt Paul Hierl . — Am Donnerstag , den 2l . Oktober geht Verdis
erfolgreiche komische Oper „ Falstass " in Szene in gleicher Be-
setzung wie in der Erstaufführung . Für Sonntag , de, , 21 Oktober
wird eine Neueinstudierung von Verdis „Aid « " vorbereitet unter
musikalischer Leitung von Josef Krips und unter szenischer Leitung
von Otto Kraus .

Trauben am Spalier .
Von

Joseph Rieneck .
Die Lüfte duften nach dem süßen Gartengeruch der ^

Reifende Aepfel uird Birnen schimmern im Herbstgezweig .
Licht ist mild und zart , als leuchte die Sonne durch ihre Schu » ^
Opal . Silberne Linien säumen dic Höhenzüge und dort M
janfte Blau in ein nördliches Lichigrün über . .

Aber im Süden der Landschaft gleitet auf dem w »i^> •
!t

Fluß ein Boot sacht dahin . Ein Winzerlied tönt . Winzer T
auf dem blassen Strombetl ihre Weinernte nach Hause , *
Traubengärtcn steigen die schrägen Berge bis ans Ufer ?>erf. .„ tifit
die Weinhänge haben sich sommerlang in den vorüberzieŷ
Wellen lustvoll gespiegelt.

Ihre Weinweise schallt — bald sind sie enlschwnnden .
Dic allmächtige Erde hält den Atem an . Die Natur'

eine festliche Pause , eh« dic strengere Zeit mit DunkelivoUc
kaltem Windfittich hereinbricht. Dann blühen nur noch die n '
cholischcn Astern in den geplünderten Landgärten . tr( i<

Die Tonne steht schon den Bergen nahe und die Schattest !
sen der Bäume werden langer . Aber noch wärmen die « n »
die Kronen und dic steinerne Gartenbank , auf die der Hervsi
scheckiges Tigerfell wirft . .Die Tage der Gaben sind noch nicht vorüber . Greift zu .
in die Fruchtkörbe! Fleisch und Blut opfert der süße Herb !«.

Inbrünstig erglühen die laubroten Bäume . Das ganze *--5 '
m or

in Brand gesteckt und lodert an allen Ecken und Enden, o
tiefer und heiterer schwillt das Feuer in die Wälder .

An der Gartenmauer schlägt es empor in den I ? an »^ ^
Der ist reich mit Trauben behangen, wie eine Glücksstrciie )tl,
Schlaraffenlandes , Schwere, süße Trauben . Rote , blaue uno
schimmernde Trauben . Festliche Sonnentrauben , Die Reben ^
chen sie tief herunter . Ms an den Mund . Kühl streifen F
Wangen. .„--^ en

Die Sonne durchfeuert sie mit Liebesblicken . Ibre ! > v,, « ;
Saftgluten glitzern und schillern , als umschlössen die Becren
nenfeuer und Iahresgold aus einer geheimnisvollen

Sie scheinen von Süßigkeit und Drang zu bersten Sie ®
gepflückt sein in die Körbe, in die Kufen, in den Mund . Ich v
die Hand kaum auszustrecken . Sic gleiten mir von selber
Hand. Ich wandle auf einem paradiesischen Herbstw «g ,

Das rote nnd gelbe Laub fällt . Langsam, traumhaft
gerührt vom Schatten des Abends Ueber dic Schultern 1 ,)| ft,
mir ein weinrotes Blatt und die Schritte rauschen im
Laubbelag des Eartendodentz. Die Schwermut des Jahres
langsam sich einzunisten. Mit wilder Gelassenheit Mit Ite»
Sanftmut . her

Aber über der ahnenden Stirn hängt die Giückstr<n>a>-
Reife. ^ j* ,,

Die Stare , die Feinschmecker, werfen sich erschrocken ai»
Spalieren über die Mauer . ..

Ich hätte die Beerendiebe nicht verjagt . Auch für sie
Traube gewachsen . Herbei , wildes Gesindel, haut die
Schnäbel ins spritzende , saftige Bcerenfleisch , dem, auch Iut
P der Herbst ein gütiger Bater des Lande» !
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Bruchsaler Tr es.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
E Bruchsal. 18 . O ' t . 1926.

Herbst hat nun endgültig seinen Einzug gehalten . Der
Seil,

^CU' ' Tagen und fegt die Blätter von den bunt
fojj n

en Räumen Die Traubenernte war glücklicherweise noch von
utile

Cm *®etter begünstigt, und das war gut so, denn sie ist in
der ^ ®eä ' rt eint wichtige Sache . Trotzdem in einzelnen Strichen
''ätfir

'1 UnÖ ^as ^ ' iweise recht schlechte Wetter die Ernte beein-
Jiiin <b

' ist doch im allgemeinen der Wein gut geraten . Und
'fin

^ ).
as ' er gehört nun mal sein Wein , selbst wenn er auch sauer

8tUs! ' • Nicht umsonst singt im Brusler Nationallied „Der
Jw ,

et Dotscht" der „berühmte Graf" im Kraichgauland : „Meinen
seinen Durst, meinen alten Brusler Durst, erben meine

doK . alles andere ist mir Wurst ." Dieses Jahr hofft man ,
'chiDo

°
J
, el)er ein guter Tropfen werden wird . Das Mostgewicht

Zeil «n zwischen 65 und 8» Grad und der Verkaufspreis ist zur
g ^ Mark für den Hektoliter.

^ °> n man getrost im Bezirk die Kirchweihe feiern. In densc«it^ j herscht schon seit einiger Zeit reges Leben,' es werden
z» allerlei Vorbereitungen getroffen, um dieses Fest würdig
toityrj! ' ®er ^eue Wein , Kuchen und Musik sind dabei natürlich
" '"imt

enit ' '^ c Begleiterscheinungen. Auch die Stadtbevölkerung
(i|% [

tC8cn an dem Fest des Landmannes , das zeigten die
•in 5j

C!" en ^ utoverbindungen nach den Ortschaften. So hat z. B .
totiet,

Ul0omn , 6us allein am Sonntag nachmittag etwa 1000 Per-
^ et^

'J '^ en Bruchsal und Forst befördert . Erfreulich ist bei der
•»«ttaj ' *"■& wenigstens auf dem Lande die alten Tänze nicht ganz
8etan«

Uni5en unö ^ a^ er- Rheinländer und Polka noch gerne
Sßie m

lDeröcn. Zum Herbst gehört auch der Beginn der Hasenjagd.
^ .an hört , sind die Jäger mit dem Ergebnis zufrieden,

ihl« gl ^emeindewahlen stehen vor der Türe und werfen schon
Q̂ Ioe

"
t
ttCn 00taus- Die Deutsche Volkspartei hat den Reigen der

»st ioj tv . m' un8ctl eröffnet und die anderen werden folgen. Vor-
°
tbeit et

"m e "8« en Kreise an der Aufstellung der Kandidaten ge-
ta)Iojjcn

3n einer Versammlung des Eewerbevereins wurde be-
' ne besondere Liste herauszugeben . Sie haben sehr zur

% en
8ctQn . die schon so zahlreichen Parteien nicht noch zu yer-

?lsrig ..Verein für das Deutschtum im Ausland" im Große,i
. . '^ ebt ist, die Verbindung mit den Brüdern und Schwestern- Su erhalten und zu erneuern , so hat im KleinenM ..Ausländer " jede

»Ausländer "
, mit denen sie in Fühlung bleibt , damit

!?te bi? Heimat nicht vergessen und von ihr gestützt das kultu-
Sien a

'"1*1
. die ideelltn Werte ihres Mutterlandes bewahren

> ^il ^ ibt es verschiedene Bruchsaler in Amerika, die regen
Entwicklung ihrer Heimat nehmen, auch in der Not

lUt il,re Heimat eingetreten sind. Zur Kräftigung und
k
'
- ®riin^ beiderseitigen Beziehungen dient unter anderen auch»-tisch

' "n « eines familiengeschichtlichen Kabinetts im Rahmen der
V ••5trticr,cti' l)( i i<̂ cn Sammlungen . Eifrig und vorbildlich sind

?ner'' hier dabei , mit Bildern und Erinnerungen aus der
» Kabinett zu bereichern . Der kürzlich nach Newyork

^ ,̂ le Ehrenbürger der Stadt Bruchsal. John Bopp, der übri-
^ g«ndtg/ " ? ' 3er , poetischer Weise die Bruchsaler Originale seiner
j
®
faigt , tiC

- 'n einem demnächst erscheinenden illustrierten Büchlein
ä 1" &et in c 'ncm offenen Briefe nicht nur, was ihn in

hat mit ihren zahlreichen historischen Schönheiten be-
ê '" e Eindrücke von seiner Reise durch

L ^ bift, v Er schreibt unter anderem , daß der Spruch am Reiter-
»ix ,

Cs
. e *ften Kaisers am deutschen Eck : „Das deutsche Volk

iJ"en Reo
l
r
rinncn ' ircnn c? nur ' rcu und einig bleibt "

, ihm sehr zu"t 1,1,1 »eif ' ann nur wünschen , dah diese Einigkeit
«^ ^IkNsn I- ^u^gebaut werden wird . Da wirken nicht zuletzt die
Be ®oif un0cn mit , bei denen jeder erkennen kann, wie eng
JNitfa^ o

m ' ' e ' nanber verbunden und verwandt ist und wie viel
*?„ ?, ^ lut in all den verschiedenen Schichten und Kreisen°" es pulst.

l!?08 8UiiÜ»
etS®0, lst auch in unserm Bezirk die Arbeitslosigkeit

«. 8e8ongen. Nach der Statistik der Allgemeinen Orts-
die Zahl der Erwerbslosen am 1 . Oktober 1883
Vormonat . Dank der Initiative der Stadt wer-

als Notstandsarbeiten ausgeführte

> a
"fangen .

n0rf,
)8;) im Vc£«

' n°tf>
l5

^»rd« Straßenbauten
k . rt , 1! Büchenauerstrane und die Rheinstrage durch den Aus-. 6r,ed. ..zstr ° ge und der

lrbei . cn wurde d
>n absehbarer Z

' tirflt !.- -
1 ^ U' ' Q9 C der Errichtung einer Schwemmkanalisation

. * -ouQjcnauctitruRe und die Nyeinjtrage durch den Aus-
jJJR Qu . ^ isstrage und der Saalbachbrücke verbunden . Im An -

^ s° Arbei . en wurde der zum Teil noch offene Eießgraben
ihs Be»,

'5 absehbarer Zeit die vom Landeskommissar der

Kläranlage etwa im Ubstadter Bruch ermög-
6t .bittren ^?eut wurde auch bei der Reichseisenbahnverwaltnng
'«t Sf>c- j?-u ' Ausführung der Ueberführung der Forster Land-

- Hauptbahn gestellt , weil auch hier wieder ein Teil' - ' vsen Beschäftigung finden könnte .

fcpüÄ ? ist noch manches ans Bruchsal zu berichten : Die hie -J£Pe Deut !chen Werkmeisterverbandes hat ihre infolge
ts/ ' iche,,

U '-dehnl . ng der Tabakindustrie im hiesigen Bezirk sehr
"'■
'
ih l*« no

**dcr zu einer Protestkundgebung einberufen , die
h , r in iji

L- n "* gereckter Wertung und Behandlung der Werk-
und Siaai einstimmig '>»m Ausdruck brachte

Eichas ,
0 ,' 3fcit der Werkmeister dauert trotz einer Besserung der

Wt Ti r
°

m e
.S ' ' ud «oflcr Entlassungen und Kündigungen festzu-

^' l
enüt„

>r'
,
1m mhinp bri ' ihte ferner zum Ausdruck , daß sie von

V ''*" ' bi
" '' ^ ne Schaffung des Arbei «?loscnaersicherungsaesetzcs"»le ^^ den Bedürfnissen der Werkmeister als Angestellten

h -Ii!
^ wurde die Ausstellung von Werken des Professors
\ 'c' to\ r . w Eartensaal des Bruchsaler Schlosses beendei

Ausstellung hatte so starke Anziehungsrkast wie diesü.

selbst aus Heidelberg, Mannheim und Darmstadt waren Freunde der
Bllhlerschen Kunst gekommen . Auch das gesellige und musikalischeLeben Bruchsals ist nicht eingeschlafen . So kann man über eine
schöne Feier aus Anlaß des 3Vjährigen Bestehens des Vereins ehe-
maliger gelber Dragoner berichten, die unter dem Zeichen der Ka-
meradschaft und Vaterlandsliebe stand. Dann hat der „Liederkranz"
in Verbindung mit dem Orchester des Musikvereins und einiger
Solisten einen wohlgelungenen Abend veranstaltet . Das berühmte
Pfalzorchester hat ein Gastspiel angesagt und gibt damit dem Musik-
leben Bruchsals für den Winter einen würdigen Auftakt.

Aus der evangelischen Landeskirche.
Bom Kirchendienst :

Der von der Kirchengemeinde Allmannsweier gewählte Pfarr -
vikar Friedrich Heun in Herdelberg-Schlierbach wurde von der
Kirchenregierung als Pfarrer in Allmannsweier bestätigt.

Pfarrer Walter Lamerdin in Atxlsheim wurd« von der
Kirchenregierung zum Pfarrer in Kraben ernannt.

Pfarrer Hugo Müller , zur Zeit in Trügleben bei Gotha wurde
wieder unter dre Pfarrkandidaten der Landeskirche aufgenommen.

Unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienstewurde Pfarrer Otto Roland in Britzingen auf sein Ansuchen zur
Ruhe gefetzt.

Diasporapfarrer Hans Binwächter in Pfullendorf wurde zur
Uebernahme der Leitung der Stadtmisiion in Karlsruhe beurlaubt.

Zur Besetzung durch Gemeindewahl sind ausgeschrieben die Pfar -
relen Broggingen , Büchenbronn, Baisbach , Schmieheim und St .
Georgen.

Vom kirchlichen Verwaltungsdienst .
Finanzoberinspektor Ernst K i st n e r bei der Stiftungenverwal-

tung Offenburg wurde zu jener in Karlsruhe versetzt und Finanz-
inspektor Karl Stumpf beim Evangelischen Oberkirchenrat zur
Stiftungenverwaltung Offenburg . Verwaltungsassistent Karl H ö p-
ner bei der Evangelischen Stiftungenverwaltung Karlsruhe wurde
zum Finanzsekretär ernannt .

Das Patronatsrecht über die Pfarrei Neunstetten .
Durch Verkauf des grundherrlich von Berlichingenschen Grund -

besitze ? in Neunstetten an die dortige politische Gemeinde ist das der
gräflichen Familie von Berlichingen- Rossach zugestandene Patronats -
recht über die Pfarrei Neunstetten hinfällig geworden.

Die zweite theologisch « Prüsnng .
Vor Kurzem haben acht Kandidaten die zweite theologische Prü -

fung bestanden: Walter Bauer von Bretten, Fritz Bruch von
Seckenheim , Otto D ä u b l i n von Hohensachsen , Wilhelm Dill von
Heidelberg, Rudolf Haas von Durlach, Heinrich Sauerhöfervon Weißenburg im Elsaß , Diebold Schnede ! von Ichenheim und
Friedrich Z i e g l e r von Mannheim - Neckarau . Die Genanntenwurden unter die badischen Pfarrkandidaten aufgenommen. Außer¬dem hat die Kandidatin Ruth H a u s e r von Meßkirch die 2 . Prüfungbestanden und damit die Befähigung für Gemeindearbeit und Reli -
gionsunterricht erworben .
Der Landesverband Baden des Dcutfch -Evangclischen Frauenbundes
veranstaltete in Baden - Baden vom 8. bis 10 . Oktober unter dem
Vorsitz von Frau Landrat Dr . P fa f f-Weinheim einen gutbesuch-teil Tchulungskurs , verbunden mit einer Mitgliederversammlung , zuder sich die Teilnehmerinnen aus dem ganze» Land in großer Zahleingefunden hatten . Ter Kurs , der in der Aula der Oberrealschuleabgehalten und von Fräulein Winnecke vom Bundesvorstand in
Hannover in vorbildlicher Weife geleitet wurde , führte in die viel-fettigen Arbeitsgebiete des Frauenbundes ein. Nach dem richtung-gebenden Vortrag von Fräulein Winnecke über „ Ziel und Wege des
Deutsch -Evangelischen Frauenbundes" sprach Frau Dr . Scheuer -m a n n-Landau über „ Die neue Fürsorgepslichwerordiiung "'

. Schul-
fchwester Emma W eg ne r-Weinheim berichtete aus ihrer reichenErfahrung heraus über „ Die örtliche Erholungsfürsorge" und warb
eindringlich um Unterstützung durch die ehrenamtliche Wohlsahrts -
Pflege . Das Gleiche tat Polizeifürsorgerin Fräulein Bö ß -Heidel-berg, die ebenso wie Fräulein Winnecke in ihren Ausführungenüber „ Gefährdetenfürforge " zur Mitarbeit an der Hebung dieser
furchtbarsten Frauen- und Volksnot ausrief . Der Samstagabendvereinigte die Teilnehmerinnenmit der Gemeinde in der Stadtkirche
zu einer liturgischen Abendseier , wo Orgel (Herr Gscheidlen )und Gesang lFran P f a f f-Weinheim und Kirchenchor ) wetteiferten .Der Sonntag brachte nach dem Festgottesdienst , in dem Herr Stadt-
Pfarrer D . Hesselbacher in ergreifender Weise über das Wesender wahren Barmherzigkeit sprach , in zwei össentlichen Versamm»
hingen die Vorträge über »Evangelisches Bewußtsein " von Frau De-
kan S ch l i e r-Heidelberg und über „ Die Jugendbewegung und wir"
von Frau Stadtpfarrer I o e st-Weinheim . Nachdem noch HerrStadtpsarrer O H e sf e l b a che r zu dem Tbema „ Was bedeutet die
Freude an edler Kunst für das Frauenleben? " gesprochen hatte ,schloß die Verbandsvorsitzende mit warmen Dainkesworten die Ta-
« ung .

Evangelischer Frauenverband für Innere Misston.
Am 23 und 24 . Oktober hält der Fiauenverband für InnereMission in Bruchsal die 1 . Jahresfeier ab. Durch seine beiden

Schöpfungen , d ' e Freiburger Soziale Frauenschule und das Müt-
tererholungsheim „ Sonnenhaus" in Königsfeld ist dieser Frauen-
verband weiteren Kreisen bekannt geworden . Am 23 Oktober sin-
det zuerst im Evangelischen Gemeindehaus eine Aiitgliederversamm -
lung statt. Am Sonntag wird ein Festgottesdionst den Frauenver-band und die Gemeinde vereinigen . Dann soll das Schloß besichtigtwerden . Die Tagung wird mit einem Vortrag beschlossen werden ,den Fran Hümme l -AltenbUrg in der Turnhalle der Oberrealfchuleüber „ Frauendienst — Volksdienst " halten wird
Landesverband der Badiichen Koieiinduslrie

— Offenburg , 19 . Ott . ( Drahtbericht . ) Der Landesverband der
badischen Hotelindustrie und verwandter Betriebe e . V . (Sitz Baden -Baden ) hielt heute seine ordentliche Hauptversammlung im HotelUnion in Offenburg ab . Der Tagung wohnten etwa 6Y Mitgliederbei . Als Gäste waren anwesend Ministerialrat Dr . Scheffelmeier-Karlsruhe ferner Vertreter des Karlsruher Finanzamtes . PostdirektorTteinbach Offenburg . Reichsbahnrat Bachart -Offenburg , die Vertreter
ver Handelskammern Karlsruhe , Pforzheim und Freiburg . SyndikusRieger vom Badischen Verkehrsverband ^ Oberbürgermeister Hollerund Stadtrat Monsch -Offenburg .

Die Verhandlungen leitete der Landesvorsitzende Bieringervon Baden -Baden , Dem Bericht des Vorsitzenden war u. a . zu ent¬

nehmen, daß das letzte Halbjahr wieder schwere Lasten gebracht hatDem Steuerdruck und der wirtschaftlichen Krise seien erstklassige
Häuser auf dem Schwarzwald zum Opfer gefallen. Die Erholung ?-
Heime sollten steuerlich genau so behandelt werden, wie die Hotels .Eine wesentliche Verkehrsförderung werde die geplante internationale
Autolinie Hamburg—Mailaitd bringen , die durch Baden führenwerde. Der Bericht behandelt dann die Wochenendpropaganda und
sprach sich u . a . gegen die Hotelbauten der Städte aus.El süsser - Mannheim sprach über die gegenwärtige gesetzliche
Regelung der Arbeitszeit unter besonderer Berücksichtigung des Hotel-gewerbc? . und behandelte die wesentlichen Bestimmungen des neuen
Entwurfes eines Arbeitsschutzgesetzes, der eine erhebliche Verschlech -
terung bedeute. Mit dem Entwurf käme Deutschland, wenn er
Gesetz würde, ins Hintertreffen gegenüber dem Auslande . Die Nach-barländer dächten nicht daran, den Achstundentageinzuführen , an dem
Deutschland so starr festhalte.

Bürgermeister Keil - Triberg sprach über das Thema „Kredit -aktion" und zwar jnnächst über die Gründe der Notlage der Hotel-industrie, besonder , der Caisonbotel» , dt« aot Bankkredit angewiesenseien . Fünf Million»« Mark wllrd»« B. genügen, um gesundeBetriebe zu erhalten . ®r krach dann noch Üb«r eine «igen« berufs -
ständig« Kre>ditgenossenschon »n» Herausgade von Hypochekenpsand -
bliesen usw .

Syndikus Rechtsanwalt H e r m a n n - Karlsruh« sprach über die
wirtschaftliche Lage in der Hotelindustrie , besonders über Steuerdruck,Härteparagraphen , Ueberhaudnehmen der Eig«nh«ime und di« Schwie¬rigkeiten bei Kreditgewährungen . Es sei darauf zu achten , daß auseigenen Kräften genügende Ersparnisse erzielt werden Wichtig seiauch eine richtige kaufmännische Buchführung. Es seien Anzeichenvorhanden , daß sich die Wirtschaftslage bessere.

An den Vortrag schloß sich eine Aussprache an. MinisterialratDr . Scheffelmeier hielt die Klagen über den Steuerdruck fürberechtigt und glaubt, daß der Finanzausgleich eine Möglichkeitfinden werde, eine Erleichterung eintreten zu lassen . Von ihm seiennachgeordnete Stellen angewiesen worden, bei Prüfung von Einzel-fällen nicht kleinlich vorzugehen. In der Kreditgewährung sprechedas letzte Wort das Parlament . Vertrauenvolles Zusammenarbeitenwerde aus der Krise Heraushelsen. Nach der Mittagspause wurde dieAussprache fortgesetzt .
Als nächster Tagungsort soll M a n n h e i m in Betracht kommen .Um fünf Uhr nachmittags schloß der Vorsitzende die Beratungen .

Die Fürsorge für die ausgesteuerten
Erwerbslosen .

Der Minister des Innern gibt ein Rundschreiben des Reich«-
arbeitsministers an die obersten Landesbehörden für Erwerbslosen ,fürforge bekannt, das die Fürsorge für ausgesteuerte Erwerbslosebetrifft . Danach sind aus der Erwerbslosensürsorg « ausgeschiedenePersonen im Falle der Bedürftigkeit nach den Bestimmungen der
Reichsfürforgeverordnung zu betreuen und zwar , soweit sie dem Per-sonenkreis der gehobenen Fürsorge angehören , von den Bez :rkssürsorgeverbänden und , soweit sie unter die Armenfürforge fallen, vonden Kreisen und Gemeinden . Um den Fürsorgeträgern allgemeindie Aufbringung des Fürsorge - (Armen -)Aufwandes für hilfsbedürit !ge ausgesteuerte Erwerbslose zu erleichtern, hat sich die Reicks,regierung in ihrem Rundschreibon vom 5. Oktober bereit erklärt,ihnen die Hälfte des Untcrstütznngsaustvaiides zu erstatten . Die
Bezirksfürforgeverbände können von der ihnen zur Last bleibendenHälfte die Erstattung von einem Drittel des Fürforgeaufwandes
( somit ein Sechstel des Gesamtaufwandes ) für die von ihnen ve-treuten , der gehobenen Fürsorge zugehörigen Personen beim Dabi
scke» Innenministerium beantragen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuvgen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
lirwiMl : Nevifionsinspcktor Emil Graf zum Nevtstonsoberinivcct . rbei yer LanbeöversicherunaSanstalt Babe » . die NeaiftratulÄchillin ZbeklaNa gel bei der Landcsversjcheruiiasanstatt Babcu zur Kanzlist «,, da ?ell >s«.^- tenotrivistin Mina Edelmann bei der Landesversicherunasaiistaii Vaden zur » anzleiassistenlin .
Rersedt : Verwaltiingsobersekretär Reinhold Z ch l e n t e r beim Be¬zirksamt Karlsruhe zu jenem in Adelshcim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt ». Die R «gierun »öräte Karl Brohmer und EiiaclbcrtBob » im Ministerium des Kultus und Unterrichts zu Oberregienina »-rate » daselbst .
Ernannt : Der tcchiilschc « siisteut Alexander Eichler a », plinsikil .-radialvgischen Institut der Univcrsität Heidelberg zum technische, , Tekretärdaselbst .
Verliehen : Den , Privatdozenten an der Universität Areiburg i . Br . .Dr . Wiihclin H a i» in e r . für die Dauer seiner Zngehöriakeit , um Lehr -korver der Universitär die Amtsbezeichimug aukerordentlicher Professor .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : Justizvraktikant Hermann Reichert beim AmtsgerichtSchönau zum Justizobersekretär .
Versehi : Die Justizvbersckretüre Karl Klettt beim AmtsgerichtSinsheim zum Amtsgericht Heidelberg und Josef Grasberger beimNctariat Bruchsal zum Notariat Karlsruhe , Justizsekretär Lud,vi « End -res beim Amtsgericht Areiburg zur Staatsanwaltschaft daselbst .

Ministerium der Finanzen .
Berfedt : Amtsgehilfe Michael Ninker beim Kinanzmlntsterium zur

Staatsschuldenverivaltuna und Amtsgehilfe Alois M o s b a ch e r bei der
Domänenabteilun » zum Kinanzministerinm .

Domänenabieilung .
Ernannt : Gärtner Karl Schorb in Karlsruhe zum Obergärtner .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 20. Ottober .

4gjähriges DienftjubtlSum des Prästdenlen
der Overpostdirektion .

Am gestrigen Tage ( lg . Oktober) tonnte der Vorstand der
Oberpostdireliion und des Bezirks Karlsruhe , Herr Präsides.!
L ä m m l e i n , auf eine 40jähnge Dienstzeit bei der Deutschen
Reichspost zurückblickcn. Im Jahre 1886 in Bühl in den höheren
Postdienst eingetreten . war er außer in der badischen Heimat auch
in den Bezirken Magdeburgs Kiel und Darmstadt in verschiedenen
Stellen des höheren Postbienstes tätig . Seit 1 . April 1924 steht
Lämmlein als Präsident an der Spitze des hiesigen Bezirks, nach-
dem er vorher mehrere Jahre hier als Referent für Perlonalange -
legenheiten tätig gewesen war .

Die Glückwünsche defi Herrn Reichspräsidenten
waren mit einem Dank- und Anerkennungsschreiben des Herrn
Reichspostministers Dr . Stlngl schon am Vorabend des Festtages
hier eingelroffen . Der Jubiläumstag wurde eingeleitet durch ein
Ständchen der Harmoniekapelle unter Leitung des Dirigenten Herrn
Rudolph , der bis vor einiger Zeit ebenfalls im Dienste der Deut -
schen Reichspost gestanden hat . Um 11 Uhr vormittags fand im
festlich geschmückten Sitzungssaal eine von den Organisationen der
Beamten , Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichspost in
Gemeinschaft mit dem Personal der Oberpcstdirektion veranstaltete
Fest - und Jubiläumsfeier statt . Für das Personal der
Oberpostdirektion und die Beamtenschast des Bezirks beglück-
wünschte Oberpostrat K a m m e r er den Jubilar , wobei er von
hoher geschichtlicher Warte aus die Geschehnisse in den letzten
M Jahren kurz streifte, die nicht nur in der Geschichte unseres
Staatswesens und unserer Heimat , sondern auch auf dem Gebiet
des Verkehrswesens, insbesondere des Post- und Telegraphen -
wssens, so gewaltige grundstürzcnde Aenderungen besonders in den
letzten IG Jahren gebracht haben. Wie die Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit mit ibren verhängnisvollen Folgen und Auswirkungen auf
das deutsche Volk und auf die Beamtenschast im besonderen sich
ausgewirkt hat , und welche gewaltigen Anstrengungen zum Wie-
derausbau des Vaterlandes und des Verkehrswesens erforderlich
waren , welche Opfer gebracht werden mußten , all ' das zog in dem
kurzen , in meisterhafter Weife aegebenen Rückblick an den Augen
der zahlreich versammelten Zuhörer vorüber . Dabei wurden die
Verdienste des Jubilars auf dem Gebiete des Verkehrs- und Per -
sonalwesens in den einzelnen Zeitabschnitten, insbesondere in den
letzten 2 Jcchren als Leiter des Oberpostdirektionsbezirks Karlsruhe
gebührend gewürdigt und dankbar anerkannt .

Als Vertreter der Organisationen der männl 'chen Beamten
überbrachte Postinspektor Gotthold M av e r die Glückwünsche die-
ser Beamtenschaft, wobei er das stets gute Einvernehmen mid das
reibungslose Zusammenarbeiten des Bezirkchefs mit den Organisa -
tionen und sein tiefes und feines Verständnis für alle sozialen Fra -
gen hervorhob , ftür die weiblichen Beamten des Bezirks Karlsruhe
sprach Fräulein Klara Specht und für die Angestellten und Ar-
beiter Telegrapbenbauhandwerker Jülg . Auch in diesen Anspra¬
chen kam das bisher stets gute Einvernehmen zwischen dem Leiter der
Behörde und dem Personal in erfreulicher Weife zum Ausdruck.
Für den Gesangverein „Postalia "

. dessen Ehrenmitglied der Jubilar
ist. sprach der Vorstand des Vereins , Postbetriebsasststent
Küpserle .

In bewegten Worten dankte Präsident La mmlein für alle
ihm dargebrachten Ehrungen , wobei er betonte , daß d !e großen und
verantwortungsvollen Ausgaben des Ausbaues auf allen Gebieten
des Verkehrswesens der Deutschen Reichsvost nicht zu leisten gewesen
wären , ohne die treue und verständnisvolle Mitarbeit aller Beamten ,
Angestellten und Arbeiter und ihrer Organisationen . Allen Mit -
Arbeitern im Verwaltungsd

'
enst und in dem weitverzweigten Be -

triebsdienst . den Beamten aller Kategorien galt sein herzlicher Dank
sür die treue Unterstützung und Mitarbeit am Wiederaufbau unseres
Verkehrswesens zum Wohle des Deutschen Volkes und unserer en-
geren badischen Heimat . Umrahmt wurde die schöne Feier durch
Vorträge eines Blöserckores und des rühmlich bekannten Quartetts
des Gesaugvereins „Postalia " .

Mittags I Uhr brachte die Feuerwehrkapelle unter Leitung deF
Herrn Musikdirektors Irrgang dem Jubilar ein Ständchen , Von
den Zahlreich eingetroffenen Glückwünschen und Telegrammen sei
d .is Telegramm des Badischen Finanzministers Dr . Köhler ans
München hier wiedergegeben „ Zum heutigen frohen Erinnerungs¬
tag d e herzlichen Glückwünsche mit ganz besonderem Dank sür die
stets gepflegte und erfolgreiche verständnisvolle Zusammenarbeit der
Reichspostverwaltung mit dem Lande Baden . Gott schenke Ihnen
nocv viele Jahre , das wünscht Ihnen Ihr stets ergebener Finanz -
minister Dr , Köhler."

Abends sand im Saale zu den „ Drei Linden " in Mühlburg ein
gemütliches Zusammensein der Postbeamten mit dem Jub lar statt.

Di ? Kamer >id ' chaft Bad . Leibgrenadiere lieft HerrnPräsident Lämmlein aus Anlag seines Jubiläums in Anerkennung
seiner Verdienste um die Lösung der Platzfrage bei Aufstellung des
i »üer Gefallcnen-Ehrendcnkmals eine Originalradierung
ooy Kunstmaler K i> pf c r s ch m i d , „Die Denkmalsweihe " über¬
reichen . Eine Abordnung der Kameradschaft unter Führung des
ersten Vorsitzenden , Herrn Architekt Hermann O e r t e l sprach dem
Jubilar gleichzeitig die Glückwünsche zu seinem Ehrentage aus .

Der Lcibgre n adler verein Karlsruhe ehrte Herrn
L ö in m l e i n aus Anlaß seines 40jährigen Dienstjubiläums in be¬
sonderer Anerkennung seiner großen Verdienste bei der Mitarbeit
zur Erstellung des Ebrenmals sür die gefallenen Helden 109 auf dem
Platze vo : dem Hauptpostamt durch die Überreichung der Ehren -
m ! t g l i e d s u r k u n de des Vereins . Herr Präsident Lämmlein
dankte für diese Ehrung in bewegten Worten mit der Versicherung,
detz er in guter Kameradschastspslege allezeit mit den Kameraden
des Leibgrenadiervercins Karlsruhe bis in alle Zukunft aufs enolte
verbunden bleiben werde . Die Ehrenmitgliedsurrunde dieses Ver-
eins wurde ferner zugestellt dem langjährigen Mitglieds und treu -
kaineiadschafllichen Förderer alles Guten und Edlen im Verein
Herrn Oberpostrot Frey "

»
Umfang des Postscheekveelehr» im Deutschen Reich . Zahl der

Vchscheckkont-n Ende September 583 1K0' Zahl der Postscheckkonten
Ende August ! S80 ISO , mithin Zugang im September 3010. Auf den
Konten sind im September ausgeführt : 30 022 000 Gutschriften über
4 722 313000 RM . ! 17196 000 Lastschriften über 4 721 964 000 RM ..
Umsatz 47 218 000 Buchungen über 9 444 277 >W RM . Davon sind
bargeldlos beglichen 7 008 907 000 RM . Durchschnittliches Guthaben' auf den Postscheckkonten im September 547 650 000 RM . Im Über¬
weisungsverkehr mit dem Ausland sind umgesetzt 3 617 000 jj £M.

Versicherungsbeiträge und rückwirkende Loh erhöhung . Aach
einem 'im Einvernehmen , mit dem Reichsarbeitsmimster und auf
Grund eines Gutachtens des Reichsversickerungsamts ergangenen
Bescheide des Re chsministers der Finanzen haben Nachtrag -
l i ch c L o h » ä » d e r u n g e n auch wenn sie mit rückwirkender
Kraft ersolgi sind frühestens vom Abschluß der Vereinbarung an
Einfluß auf die versicherungsrechtlicheStellung des Lohnempfängers
Die vereinbarte Rückwirkung de: Lohnerhöhung verpflichtet lediglich
den Arbeilgebe » zur Nachzahlung -, die bisherige versicherungsrecht-
liche Stellung des Arbeitnehmers kann nicht nachträglich
rückwirkend verschoben werden Ebenso kann, wenn durch die
Lohnerhöhung die versicherungspflichtige Höchstgrenze überschrit-
ten wird die vereinbarte Rückwirkung der Lohnerhöhung die einmal
gegebene Versicherungsp lichi nicht rückwirkend wieder auf-
heben Sowohl die Versicherungsvflicht als auch die Einstufung in
eine bestimmte Lohnklasse haben sich nach dem tatsächlichen Entgelt
eines bestimmten Zeitraumes zu richten . Es ergibt sich sonach , daß
eine Umlegung der nachträglich gezahlten Pauschalsumme auf die
Verflossenen Beitragszeiten nicht möglich ist.

Gesperrte Beamtenlausbahnen . Dir höhere Po st lausbahn
ist zurzeit noch gesperrt und wird voraussichtlich erst in einigen
Jahren geöffnet werden können . Das Reichspostministerium hat in
Aussicht genommen künftig als Anwärter sür die höheren Stellen
de/s P .Istdienstes Gerichts- oder Regierungsassessoren zu über-
nehmen. Die gehobene mittlere Lausbahn ist ebenfalls noch ge -
sperrt. Wann sie wieder geössnet wi .̂ , läßt sich nicht übersehen .
Für die höhere Laufbahn in der Reichssinanzoerwaltung werden
Assessoren nur in sehr beschränkter Zahl einberufen . Die mittlere
Laufbahn ist bis auf weiteres gesperrt. In der Justizverwaltung
ist die Zahl der zum Vorbereitungsdienst für die mittlere Lauf-
bahn zugelassenen Anwärter zurzeit erreicht , so daß vorläufig keine
Zulassungen erfolgen können und auch nicht abzusehen ist. wann
wieder eine Einstellung von Anwärtern möglich sein wird . Nach
Mitteilungen von Reichsbcchndirektionen werden bis auf weiteres
Bewerber zur Laufbahn als Zivilsuvernumerare nicht zugelassen

-ch- Di« Borlesungsliste der Handelshochschulkurse kommt diese
Woche heraus . Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis wird über
Deutsches bürgerliches Recht . 4. Teil fFamilienrecht ) , sprechen und
hat dabei etwa folgende Hauptpunkte vorgesehen : Begriff und trei¬
bende Kräfte des Familienrechts . Verwandtschaft und Schwäger-
schast als Einleitung , ferner Recht der Ehe. Recht des Kindes . Ver-
wandtschaftsrecht, Vormundschaftsrecht und Pflegschaftsrecht. Pro -
fefsor Dr . Brauer behandelt die Grundzüge der Soziologie (Mo-
deine Eesellschaftslehre) . und Professor Dr . Schnabel die Ge -
schichte der neuzeitlichen Wirtschafts- und Soziallehren . Professor
Dr . Askenafy und Dr . Trausz sprechen über Fette . Oele und
Seifen in der Form , dah zunächst Fette , Oele. Wachse , Glyzerin .
Kerzen, dann die Seifenfabrikation und zuletzt die flüssigen Brenn -
stosse behandelt werden.

Hilfsbund für die Elsaß-Lothringer im Reich . Im Vereins -
lokal „Goldener Adler" tagte am Montag abend eine starkbesuchte
außerordentliche Hauptversammlung der Ortsgruppe des
Hilfsbundes für die Elsaß-Lothringer im Reich , die notwendig ge-
worden war wegen verschiedener formeller, jedoch belangloser
Statutenänderungen . Der Vorsitzende , R o t h m a i e r . konnte
einleitend feststellen , daß der kürzlich ? Vertretertag in Karlsruhe
einen anerkannt glänzenden und allenthalben sehr befriedigenden
Verlaus genommen habe, und daß der Ortsgruppe für diese ein -
zig dastehende Veranstaltung . an der zum ersten Male auch ein
Minister teilgenommen hatte , sehr anerkennende Dankschreiben vom
Bundesvorstand von zahlreichen Delegierten und selbst vom Ver-
treter des Reichsentschädigungsamts zugegangen seien . Ueber den
Vertretertag selbst berichtete Herr R i e h m und Herr Becker
über die mit dem Vertreter '« « verbundene Generalversammlung
der eliMschen Theater in Deutschland In der Aussprache wurde
von allen Seiten der Erfolg des glänzend verlaufenen Vertreter -
tages auf die einmütige und arbeitsfreudige Zusammenarbeit in
der Ortsgruppe zurückgeführt , gleichzeitig aber auch bedauernd
bervoiMhoben , wie teilnahmslos ein großer Teil des deutschen
Volkes noch immer den gerechten Forderungen der Verdrängten ,
Schwerstqesckiädigten und Entwurzelten gegenüberstehe. Der
finanzielle Abschluß des Vertretertages ergab ein zufriedeitftellendes
Bild , so daß der Monatsbeitrag von I Ji auf 75 ab 1 . Januar
herabgesetzt werden konnte . Ein Freund der Vertriebenen
bat ein Herrenfahrrad zum Besten der Vereinskass? gestiftet, das
demnächst verlost werden foll . Die vorgesehenen Statnte -nände-
rungen juristisch -formeller Art wurden genehmigt.

Ist ein Ardeiterfahrrad pfändbar ?
Viel« Arbeiter haben zur Erreichung ihrer Arbeitsstelle ein

Fahrrad notwendig , das , da es ihnen zur persönlichen Ausübung
ihrer gewerblichen Tätigkeit erforderlich ist , der Pfändung nicht
uuterliegt . Das ist aber , wie ein Urteil des Oberlant »esgerichtes
Bre,slau vom 4 . Januar 1926 lehrt , nicht unter allen Umständen der
Fall , vielmehr nur dann , wenn der Arbeiter durch die Wegnahme
des Fahrrades Gefahr laufen würde , feine Arbeitsstelle zu verlieren ,
weil er dann , nicht mehr hingelangen könnte , wenn er zu Fuß gehen
müßte. In dem vorliegenden Falle hat das Gericht die Pfändbar -
keit des Rades um deswillen verneint , weil der Arbeiter sich ander -
weitig hätte behelfen können Es heißt in den Gründen : „Nach der
Bekundung der Ehefrau des Schuldners besitz ! dieser außer dem gc -
p-sändeten Fahrrade noch eins , das zur Zeit beschädigt und herstel -
lungsbedürftig ist. Ferner befindet sich im Gewahrsame des Schuld-
ners noch ein Damenrad , das von seiner Ehefrau nur gelegentlich
benutzt wird . Unter diesen Umständen kann das gepfändete Fahr -
rad nicht als unentbehrlich im Sinne des § Sit Ziff. 5 TPO . ange¬
sehen werden. Selbst wenn, was keineswegs dargetan ist . das vor-
handene Herrenrad nur unter Aufwendung erheblicher Mittel in
einen brauchbaren Zustand versetzt werden könnte , so würde dem
Schuldner immer noch das Rad seiner Frau zum Zwecke der Errei -
chung der Arbeitsstelle zur Verfügung stehen . In der Tat hat ihm
seine Ehefrau ihr Rad , als das seine gepfändet war . geliehen. Im
übrigen hatte der Schuldner das jetzt gepfändete Fahrrad seinem
Schwiegervater zur Sicherheit für dessen Forderung übergeben und
dieser es ihm nur wiederholt geborgt . Auch daraus ergibt sich , daß
der Schuldner das gepfändete Rad nicht dauernd zur persönlichen
Fortsetzung seiner Erwerbstätigkeit gebraucht und sich mit den bei
den vorbandenen Rädern ausgeholfen hat .

"
Soviel man der Entscheidung entnehmen kann , wurde das Rad

der Ehefrau nicht zu Erwerbszwecken , sondern zu Verqnüaunisfahr -
ten benutzt , denn sonst konnte es dem Arbeiter nicht zur Verfüg?,n-e
stehen .

Die Gerichts - und BnwaUsqebijhren
Der Rechtsausschuß des Reichstages begann eine allgemeine

Aussprache über den Gesetzen wurf zur Reoikion der Gericht *kosten
und der Gebühren der Rechtsanwälte . Die Herabsetzung der
Gebühren wurde vom Staatssekretär des Reiibsjustizininiite-
riums , Joel , mit dem Wunsche begründet , die Gebühren möglichst
bald wieder auf die Höhe der Vorkriegszeit zu senken. Vertreter
der preußischen , bayerischen und württembergi 'chen Justizverwal -
tiirtig machten aber darauf aufmerksam, daß der Reichsrat den Ent¬
wurf bezüglich der Eertckiskcst?n abgelehnt habe, und daß die Län-
derverwal 'uitgen den finanziellen Fortfall nicht tragen
könnten .

Die Schngkendekiimpfnnq im Winker.
In den Merkblättern zur Bekämpfung der Schnakeirplage

wird die Winterbekämvsung der Schnaken als besonders wichtig
erwähnt . Der Erfolg hängt von der Temperatur ab. Nur bei
strengem Winter suchen die Schnaken die Kellmäume der
Häuser auf . bei meldem Witter bleibt der größte Teil im Freien .
Ebenfalls nur bei Kälte Hullen sich die Schnaken dicht an den
Kellerwänden , während sie sonst nicht so fest an den Wänden sitzen
und bei ihrer Bekämpsuna durch Abspritzen oder Abbrennen auf-
fliegen und dadurch der Veinichiung entgehen können . Das bis
jetzt bewährteste Mittel der Scknakenbekämpfung bleibt das Ab -
brennen . Es geschieht am besten in der Weise, daß man mit
einem am Stock befestigten 30 Zentimeter langen und 5 Zentimeter
breiten mit Brennspiritus getränkten Asbestkolben, die Winde im -
m« r von oben nach unten fahrend , die Schnaken abbrennt . Dabei
ist zu beachten , daß das Auf- und Abführen des brennenden Kol -
bens schnell geschieh! damit die nebenansitzenden Schnaken nicht
durch die zu lange einwirkende 5itze davonfliegen.

Voranzeigen der Beranslatter .
s AuSbau der Lftltadi . Ter öffentliche Portraa bei Herrn Bürger¬

meisters Schneider über dieses Tliema findet nicht am Zt . Oktober ,
sondern am 2 S Oktober . abends 8 Uhr . im Gasthaus „z u m Schw 'a-
ii t u * in Rintheim statt .

A Kaskee Naiier . ffiiii besonders schönes Programm bat Kapellmeister
D o l e » e l zum heutigen Sonderkonzett zusammengestellt . Borsviel
und JsoldcnS Liebestod aus Tristan . SmetanaS Somphoie Tie Moldau ,
und vor allem Schuberts Streickaiiartett ..Der Tod und das Mädchen "
sind T>erke . die jeder Musikfreund gerne hör «. ( Siehe die Anzeige ) .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruh «.
Todesfälle , lg . Oktober : Walter Becker , ledig , 22 Jakire alt . ohne

Berns ? Julius Weber . CJHnit . , 56 Jahre alt . Wirt . — lg . Oktober : Hein -
rich M o ch e l . Ehem . . ßf! Jahre alt , Kasseroberinsvektor a . T . : Anna
Weber . RS Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Weber , Schneidermeister :
Paula Kämpfer , S7 Jahre alt , Ehefrau von Kurt Kämpfer , Reisender .

Schöner Erfotg des Polize .spUrhnndes „ Bask »

der Polizethnndeschnte Karlsruhe .
Am 11 . Oktober vormittags wurde bei der Polizeihundes ^

Moltkestraße 18 . ein Spürhund angefordert , da einem Ga |tw ?
Dette n heim bei Graben in der Nacht aus seinem ix*
Fische im Werte von etwa IM Mark entwendet worden leie •
wurde daraufhin der bei der Polizeihundeschule in Karlsruh ^
findliche Spürhund „Baske" mit seinem Führer mittels Auio ^
der Geschädigte zur Perfügung stellte , nach Delkenheim cntian .
11 Uhr vormittag - traf „Basko" dort ein und wurde von
Führer an Fußspuren , die mit großer Wahrscheinlichkeil vom ^
herrührten angesetzt . Den Hund am Fischkasten selbit wv ((|n
war leider nicht möglich , da nach Aufdeckung des Diebstahls
auch andere Hände als die des Täters am Fischkasten iang

#ef!
Nach Aufnahme der Witterung an den Fußspuren des Täter
folgte der Hund die Spur bis an einen Wald , in welwem ^
ein und derselben Stelle immer wieder kreiste . Plötzlim **

cf«,(i
Hund in gerader Richtung weit» r und verfolgte eine Spur i' ° ^
2 Km . Länge bis ?u einem auf einer Wiese stehenden, mit u' . „ jt,
ladenen Wagen Etwa 100— 150 Meter vor dem Wagen ang
zog der Hund mächtig auf den Wagen los . Als sich der Hunv ^
mit dem Hund und dem ihn begleitenden Gendarmeriebean» c„
Fahrzeug näherten , schwang sich ein Mann aus ein beim ~ In¬
liegendes Fahrrad und fuhr in eiligem Tempo, jedoch vom
darmeriebeomten erkannt , davon . . 0.t

feie Umstände, daß der Hund auf diesen Wagen zulies u " ^
Mann beim Erscheinen eiligst die Flucht ergriff , ließen J>

„ jifit
Gendrmeriebeamten den Verdacht aufkommen, dak hier erw . •
in Ordnung fei. Außerdem war der fliehende Mann de ^
darmeriebeamten als ein nicht ganz einwandfreier Vewoyn
Dorfes bekannt, »der schon öfters mit dem Strafgesetz
stand Der Gendarmeriebeamte ließ darauf hin durcki ein ^
Wagen verbliebenen Jungen das Gras abladen und bald i " .
auf dem Boden des Wagens einen Sack, der etwa einen
Zentner der gestohlenen Fische enthielt .

Spielwarenausstellungen .
Zm Warenhaus Knopf ,

ist der Weihnachtsmann früh eingekehrt. Die große Spielware ^
stellung in der 2 . Etage ist eröffnet . Gewissermaßen zum l

Qfacrf
1

Beginn zeigt die Firma eine eigenartige von dem üblimen
abweichende Dekoration : Drei wunderschöne Bilder aus . ^ ya«
chens Mond fahrt "

, das Märchen von Gerdt von
im vorigen Jahr zur Freude aller Kinder im Landesthea
geführt wurde . Nun werden die Kleinen kommen , um ihre
tiNgen an das reizende Stück aufzufrischen und sie werden !
freuen wie im ersten Bild Anneliese und Peterchen nut £>e
käset Sumsemann zum bösen Mondmann fliegen und dort
lorene Beinchen wieder holen. Das zweite Bild betitelt !> ' "

^ <
Weihnachtswies e"

, die die Kinder im Gesellschaft des _
i

lichen Sandmännchens besuchen Da fitzt »er Weihnachtsw t
ein alter behäbiger Großvater inmitten der Spielzeuglandjm
der Wiege des Christkindchens ; originell ist die Figur des
manns , wie überhaupt der Dekorateur sich bemüht hat . die
des Malers Hans Baluschek möglichst peinlichst nachzuempl "^ .
Freude aller Kinder aber ruft das letzte Bild „W i e d e r d a «
hervor , wie die zwei schlaftrunkenen Kinder , im Hintergru ^
„dicke Minna "

, aus ihrer Ruhe gestört werden. Es ist . » [fljef
'

eine Dekoration , die versucht , sich in die Märchenwelt der '
j<;t

seele zu vertiefen . Eine riesige Achterbahn aus dem v«
Märklin -Mctallbaukasten hergestellt, ruft das Entzücken
Jungen hervor , die gerade in der lieutigen Zett mehr denn v
technischen Spielwaren Interesse haben.

Klein Mietz bei Tietz .
. ;f in-,

Unter diesem Motto hat dieses Jahr das Kaushaus
S p i e l w a r e n a u s st e l l u n g veranstaltet . Es ist eine
Idee , das Leben der Familie Mietzekay den Kindern in acht l" ^
beweglichen Bildern vorzuführen . Die Sache soll aber J |(
eine Augenweide sein , sondern auch ein Stück Erziehung .
Binder sollen sehen , „daß sogar das Kätzchen klein lernen uiuv ( t,
folgsam sein "

. Das erste Bild zeigt das Leben und Treiben
ner Katzenkinderstube. Hier werden die kleinen Mietzchen
und geputzt , wie die Kinder . Im zweiten Bilde sitzt $
chen beim Photographen , der im Verein mit seinem $ cr ' £% ; | |jtii
alle Mühe gibt , ein sreimdliches Gesicht des Kleinen auf
zu bringen . Aber trotz der lustigen Sachen heult das 'U
statt zu lachen . — Das 3 . Bild sührt in eine Waschküche, den » >
Wäsche haben heute — Miehens wie die utoderuen Leute
chen tut mit klugem Sinn — Genau so wie die Wäscherin. -7- "

pfBild zeigt einen Trockenplatz , wo die Wäsche lustig im ®
tert - — Im 5. Bild wird das Groß -Reinemachen der Wohnt» #

1Ö;c
geführt . Da wird geschruppt, geklopst und Staub gesaugt g? ^
bei uns . Mietzchen hilft für feinen Teil — doch der Vater 1 ^ ,»
Eil ! —Im 6 . Bild steht man die Mietze -Kätzchen in der SchN ' ^
Lernen. — Recht lustig ist das 7. Bild : Mietze im Turnsaau ^
saust ein Kätzchen im Riesenschwung um die Reckstange , ein a
klettert in sabelhaster Schnelligkeit an der Kletterstange in die ^ o
wäbrend andere mit Handelübungen die Glieder stärken .. . .. . . . ^ . . . fl jf .
Bild wird ein Schulausslug der Kätzchen vorgeführt , alle»
weglichen Katzenpuppen. die sür diesem Zweck e 'gens a»S ^
wurden . , ^

Einen besonderen Anreiz bekommt die Ausstellung &,n '
,11t®

Preisausschreiben sür Schulkinder . Alle
Mädchen im Alter von 8— 14 Jahren , die mit ihren Eltern
stellu »ig besuchen , erhalte » einen Briesbogen mit Umschlag . •

T iCo
*

Bogen chrcibcn sie darfei einen Aufsatz über „ Klein-Mietz bc '
^

Die fünf besten Arbeiten , die von unparteiischen PreisriM ^ jji.
prüft werden , werden prämiiert mit 50 M . , 40 M .< N "®®"'
und 10 M.

Das Urteil über den Bubikopf
ist ein Urteil über die Gepflegtheit des Haares. ^
jugendlich nnd reizvoll ein gut gepfl ® ß te

_
Bubikopf ist, so entstellend wirkt ein v "
pklegter . Die viehtigste Gruncllsge der
köpf - Pflege ist die regelmäßige wöchentliche

'

pflege mit Pixavon . Pixavon gibt dem Haar
Fülle , schimmernden Glanz und den weichen * a
der die weibliche Anmut und die stilvolle Eige
art jeder Bubifrisur ausmacht .

Keine der gewöhnlichen flüssigen
seifen hat auch nur annähernd die ^
hingen von Pixavon. Bestehen Sie 1

auf „ Pixavon" (nur in geschlossen

Originalflaschen ), sowohl für die h ä u
^

liehe Haarwäsche , wie « ueft / "r
Frisiersalon .

Jlr
Fordern Sie kostenlos von «"**

bildungen neuer Bubenkopf
für Winter 1926.

^ ^
LINGNER - jrER K

Dresden



den 20. Oktober 192g.

^achrichten aus OettTLande.
ÖttfljJj ®ct tt ° M(*n b. Durlach . 19. Ott . ( Brennendes Auto .) Am

Badische Presse sMorgen-Ausgabe? Nr . 48 .?. Seite .?.

>» gegen Grötzingen geriet ein ^ liercedespersonenw igen
' - l'mIii ■

" *
■

Uchr v — " **- u v, , v » t>— , v r ; v » i
Iii eta 11 das Auto vollständig aus .

> ^ ing » n b Durlach , 19 Oft . (Eine gemeinsame Liste der

w o ' ' w ** ;l " JJ j)v » v >11 ■-->»v www v )iv ivw ».)
leiten V 1 ^ agementer gab sich alle Mühe , mit einigen hilfs -

^ uwclinern das Feuer jtf
'

zu löschen^ es gelang aber nicht ,

? ' " ' °>en. ) _ » WWW
Vn0cn sich dahin geeinigt , zu den bevorstehenden Gemeinde -

Die bürgerlichen Parteien haben nach längeren

-.") chlay »ng von
wchf

^? eil wieder beigebracht werden .

e» Amtsunterschlagung
leger verhaftet , der na

10 000 zum Nachteil einer preußischen Heil -
gegangen war . Das veruntreute Geld konnte zum«% en Jeu

fi
roj

19 Oft . (Feuer .) In dem Scheunen - und Stall -
Feld « n>' ^ " dwirts Emil Sedelmaier , der gerade auf dem
"""Wh

" ^ " ^ wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt war . brach gestern
^ !chrii if

®cu< t aus - gelang , das Feuer auf seinen Herd zunfcn- sodaß nur der Dachstuhl und die Scheunenbarren , wo
das mit der

werden . Auch das

gelang ,
etr0(. iwob nur der Dachstuhl und die Scheunenbarren ,

ausbrannten . Das Wohnhaus , das mit
^

" " ter einem Dach liegt , konnte gerettet
rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden .

&l)t iß 19 . Oft . Herbst - und Obstertrag sind in diesem
5iW , „ hiesigen Landwirte infolge einer Frostnacht im Mai

vollkommen ausgeblieben ,
10 Oft . ( Der UeberfaN auf Polizeikomm ssar

Stöhr
'

t, • n den an dem Uebersall auf den Polizeifommissar
Fufe ' gten jungen Lquten sind alle bis auf drei auf freien

g.
' worden .

S . yff " !1' 19 . Ofl . Der älteste Mann der Gemeinde , Landwirt
--- i >i 0 ' c 1 • wurde 91 jährig beerdigt .

«eluch
^ ' ^sloch. 19, Oft . (Die Tante angeschossen.) Der hier zu

» ' Ü mnrfu l2jährige Sohn des Heinrich Simon in Nauen »
Ziliu « i an einem Revolver zu schaffen. Plötzlich ging der
S<f>tjt iev

'fls und traf die Tante des Knaben , die Ehefrau des
'» f)em,v ® f ° r B Holfelder . in den Kopf . Die Frau muhte
^ Iber« lem Zustande ins Akademische Krankenhaus nach Hei -

verbracht werden .
^ >«k,ri bei Heidelberg . 19 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Der
, ls«,j

«° Klost -rschSfer stürzte die Treppe einer Wirtschaft so un -
b,

1^ ' dag er am folgenden Tage verschied . Der Sturz
' Ho« ' einen plötzlichen Schwächeanfall des alten Mannes ver -Bt worden sein.
"»an 6rjT?° " • 19 Oft . (Walldürn eine große Gemeinde .) Wie
k»t, ,!>at das Staalsministerium dem Antrag des Gemeinde -
«attg^ . ^ mreihung Walldürns in die Klaffe der großen Gemeinden

Oft . ( Ehrende » Gedenken .) Oberbürgermeister
v
0n h ^ r legte gestern in der katholischen Stadtfirche am

^ >ken re 5 am 23- April 1829 in Rastatt verstorbenen ehe-
>»n Großher ^oglichen Badischen Siaatsministers , Freiherrn

^ ranq nieder . Vor hundert Jahren hatte der
Mach , Stadt Mannheim mit einem größeren Vermächtnis
. ftttito der Stiftungsrat der Freiherr -von -Hövel ' schen -

g
n Mannheim in bonfborcr Erinnerung am heutigen Tage

•Wtort10
»

1* an ' n der katholischen Stadtkirche rechts vom
L I angebrachten Erinnerungstafel niederlegen lieh , mit

WW . Aufgab « Oberbürgermeister Renner von hier betraut war .
*nt tn 9« Hövel hat auch die Stadt Rastatt im Jahre 1826 mit
k-' frtm* . non M00 Gulden als Lofalstiftuna bedacht mit der
Softer dah die fälligen Zinsen zur Unterstützung armer Be -
lnCcn ohne Unterschied der Konfesstonen verwendet werden

, (Ami Rastatt ) , 19 . Oft . (Erhänat ) In gei-
J t jjtj . " ochtung hat sich heute der 7k! Johre alte Simon M ü l-

iJt * Müller war schon längere Zeit krank und konnte in
^ bewachten Augenblick die Tat ausführen

— Freiolsheim ( Amt Rastatt ) , l9 . Okt . ( Nach Amerika .) Die
Bürger >ohne Wilhelm Bauer und Philipp Hefft haben unseren
Ort verlassen , um ihr Glück überm Ozean zu suchen Sie reisen zu-
nächst zu Verwandten nach Newyorf .

( ! !) Gaggenau , 19 Oh (Festgenommener Dieb .) Vorn hie-
sigen Polizeiobcrwachtmeister wurde gestern vormittag im Drais -
bachtal ein junger Mann aus Hörden verhaftet , nachdem der Versuch
des Beamten , diesen Dieb . der verschiedene Einbruchsdiebstähle auf
dem Gewissen hat , in seiner elterlichen Wohnung festzunehmen ,
durch dessen Flucht mißglück ! war . — Dieser Taye wurde ebenfalls
von einem Hördener in die Büroränme der Eisenwerke Gag -genau
eingebrochen .

'
Der junge Täter fonnte in dem von ihm erbroche -

nen Schranf nichts finden .
— Baden -Vaden , 19 . Oft (Stadtratsersatzwahl . ) In der

gestrigen Ersatzwahl des Stadtrates wurde an Stelle des verstorbenen
Stadtrates Dr . Eisenhardt der Baumeister Otto Trapp mit 34
Stimmen und an Stelle des aus der Kommunistischen Partei aus -
geschiedenen Stadtrates Weber der Wagner Johann Bracht mit
29 Stimmen gewählt .

= Achern ; 19 . Oft . (Raubüberfall .) Am SamStag abend hat
ein trotz seiner Jugend schon schwer mit Zuchthaus vorbestrafter
Bursche in der Nähe des LokalbahnhoseS einen Raubanfall auf
eine auf dem Heimwege befindliche Frau verübt . Der Strolch konnte
ermittelt und festgenommen werden .

>i> Freiste «, 19 . Oft (DenfmalSeinweihung.) Am Sonntag nach-
mittag fand hier nnter starker Beteiligung sowie in Anwesenheit des
Regierungsvertreters , Regierungsrat Dr . Kraft die Einweihung
des Ehrenmals für die im Weltfrieg Gefallenen der hiesigen Ge -
meinde statt . Nach einem Gedächtnisgottesdienst zogen die Vereine
geschloffen zum Denkmal , wo Bürgermeister Lind die Weihe vor -
nahm . Der Denkmalsentwurf stammt von Prof Gruber - Karlsruhe ,
die Ausführung von dem Bildhauer Kiederle -Bühl . Die Gedächt -
nisrede hielt prakt . Arzt Dr . Schmidt -

I Leutesheim (A . Kehl ) , 19. Okt . (Goldene Hochzeit .) Am Sonn -
tag feierten die Schuhmacherseheleute S ch e e r ihre goldene Hochzeit .

+ Nonneuweier bei Lahr , 19 . Okt . (Feuer .) Am Samstag nacht
brach auf dem Speicher des Wohnhauses des Landwirts Jakob
Renfert II Feuer aus . Vorübergehende alarmierten die Be -
wohner des Hauses . Dadurch konnte das Feuer schnell erstickt
werden . Der Sohn de? Eigentümers , der auf dem Speicher schlief,
erlitt an den Händen Brandwunden . Die Entstehungsursache ist
unbekannt .

- t . Eichstetten , 19 . Okt . Unsere Reben waren in diesem Jahre das
bevorzugte Betätigungsfeld für Traubendiebe . Zunächst wurde ein
schönbehangenes Stück , das dem Rößlewirt gehört , ausgeplündert .
Ein paar Rächte später stahl man die Trauben zentnerweise aus den
Weinbergen , die in der Richtung Vahlingen liegen . Gewisse Umstände
deuten darauf hin , daß die entwendeten Trauben auf dem Beiwagen
eines Motorrades wegtransportiert und nach dem Schwarzwald ver -
kauft wurden .

= Freiburg , 19 . Oft . (Vom Dache der Martinskirche abge -
stürzt .) Gestern mittag stürzte ein Ivjähriger verheirateter Blech-
ner aus Littenweiler , der mit Reparaturarbeiten auf dem Dache
der Martinskirche beschäftigt war , sechs Meter ab . Er erlitt dabei
schwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen . Das Unglück
war dadurch entstanden , dag eine Latte , auf der er stand , plötzlich
nachgegeben hatte .

— Krozingen , 19 . Oft - (Kindesmord .) Gestern nachmittag
wurden die beide » ledigen Schwestern Amalie und Sophie Braun
verhaftet und in das Arntszefängnis Staufen eingeliefert . Amalie
Braun gab vor einigen Tagen einem Kind das Leben . Gemein -
sam mit ihrer älteren Schwester faßte sie den Plan , das Kind zu
töten . Die ältere Schwester hat die Tat dann ausgeführt , indem
sie das Kind erdrosselte und in einem Behälter mit Asche auf dem
Speicher versteckte. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet

— Wehr , 19 . Oft . (Baudarlehen .) In der gestrigen Bürger -
ausschußsitzung . wurde mitgeteilt , daß es nach langen Bemühungen
der Gemeinde gelungen ist, für Baudarlehen 100 090 M zu günstigen
Bedingungen von der Wera A .-G . und der Mechanischen Bunt -

weberei Brennet aufzunehmen . Das Kapital soll in Beträgen von
3000—5000 M. in der Hauptsache an ortsansässige Baulustige zu
5 Prozenl ausgeliehen werden .

--- Waldshut . 19 . Okt . (Versammlung der Forstbeamten .^
Eine aus weitem Umkreis sehr gut beiuchte Forstbeamtenversamm
litnq fand gestern hier statt , bei der Oberforstmeister K r u t i n a -
Heidelberg und Verbandsoberiirspektor B ö h r i n g e r - Karlsruhe
sprachen . Besonderes Interesse fand die Mitteilung , daß dao
Ehrenmal für die im Weltkriege gefallenen Forstbeamten im
Höllernal , und zwar an der Felswand gegenüber der Ruine
Falkenstein errichtet wird .

— Waldshut , 19 . Oft . (An Blutvergiftung gestorben .) De ?
13jährige Emil Schluder aus Schaffhausen verletzte sich die>se >
Tage an einem eisernen Gartenzaun und zog sich eine Blutvergif
tung zu , an deren Folgen er am Sonntag starb .

— Riedöschingen , 19 . Okt . ( Unter dem Verdacht der Brand
stistung verhaftet . ) Unter dem Verdacht , an der Brandstiftung be?
dem letzten grohen Brande beteiligt gewesen zu fein , verh >,ftete die
Gendarmerie zwei Rachbarn des bereits am Tage des Brande -
festgenommenen Schuhmachers B e u t e r .

Das Urteil im Purrmann -Prozeh.
--- Mannheim , 19 . Okt . Im Prozeß gegen den Jnflationsbanl -e !

Purrmann folgten nach Beendigung der ZetigenverneSmung
heute Vormittag die Plaidovers . Der Staatsanwalt sah i»
dem Angeklagten einen Mann , der sich in all den ihm zur Last gelcgten Vergehen feiner Verantwortlichkeit zu entziehen suche . Seine
Handlungen seien eine Reihe fortgesetzter Betrügereien . Er beau
tragte eine Gesamtstrafe von vier Iahren Gefängnis .Die F r a u des Angeflagten sei milder zu beurteilen , da sie, aus gu -
ten Verhältnisien stammend , mit dem Strafgesetz wohl n 'e in floni -
slift geraten wäre , hätte sie nicht die Wege PurrmaunS gekreuzt .Vor der auf 6 Ubr nachmittags anberaumten Urteilsbegründung
nahm der Verteidiger nochmals das Wort , um den gxnzlich zukam
mengebrochenen Angeklagten der Milde des Gerichts zu empfehlen ,und ersuchte um Haftentlassung nach der Verkündung deS Urteils
Der Staatsanwalt trat diesem Antrag entgegen mit dem Hinweis
auf neuen Fluchtverdacht .

Nach einer Beraturig von 5 Minuten erschien das Gericht wieder ,
vorauf der Vorsitzende folgendes

Urteil
verkündete :

Der Angeklagte wird wegen einfachen Baukerotts , Betrugs !n
drei Fällen , BetrugsverfuchS in zwei Fällen , Untreue in zwei Fällen
Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahrenverurteilt , auf die 6 Monate 3 Wochen Untersuchungshaft angerech¬net werden , in den übrigen Fällen erfolgt Freisvruch . Der Antrag
auf Hastentlassung wird abgelehnt .

Die Mitangeklagte Frau Purrmann wird freigesprochen .
In allen Fällen nach der Zahlungseinstellung hat das Gerich '

eine betrügerische Absicht des Angeklagten angenommen . Der Vor -
sitzende bezeichnete den Angeklagten nicht als einen Verbrechea priori ; er h/lbe aber eine verbrecherische Veranlagung .

Aus den Nachbarländern.
— Oedheim (O .A . Reckarfulm ) , 19. Okt . (Tragisches Gefchick. jAm Sonntag trug man aus dem Hause des Schneidermeisters Keil -

born Vater und Tochter zu Grabe . Das Kind erlag einer Lungen
entzündung ; der Vater hatte nach dem Hinscheiden des Kindes den
Tod im Kocher gefunden , unweit der Stelle , an der vor sechs Jahren
seine erste Frau im Fieberwahn den Wassertod gesunden hatte . Lei
Keilborn , der als ruhiger fleißiger Mann bekannt ist, zeigten sich in
den letzten Jahren schwere Nervenstörungen .

Weicliiistlicke Mittetlunarn .
Das früher tn KarlSrube lo beliebte Krontbaler - Minrral

walser ist , wie aus der Anzeige in der vorliegenden Nummer erstchtlickwieder überall zu haben .
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SüdwestdeutscheJodostHe-und Wirtsdiafts-Zeftuitf
Frankfurter Abendbörse .

iiiniiffini , 19 Cft . «Eigener Drahtbericht ) Sin der Abendbörfe tutin
ten innige neuer sBeftenmgen die Kurse weiter kräftig aufholen , foimß
der Stand der heutigen Anfangsnoiiernngen wieder erreicht wurde . Be¬
sonders feit lagen Stieget (plus 4t und Daimler (plus 4SI . Rheinische
Braunkohlen waren 9.5 gesteigert . Am deutschen Rentcnmarkt waren
Tchnhgebieisanleihe weiter befestigt . Die Abendbörfe schloß ruhig und
eher e t w a & schwächer

A » leihen : 5proz . Relchsanleihe 0 .7 . Schnvgebieie 10.4 . ivroz .
Preutz . » onfols 007 . s !^proz , Preuß . Koufols 0 .07 , 4 !4Vroz . Lesterr . Tchab -
„ » Weisungen 2Z .75 , 4z !-proz . Siumäncn 1918 25 .75 , Bagdao I 25 .8, Zolliür -
lc » >8 .5 . öproz . Goidniexikaner 43, SViSroz. Silbermexikaner 14 .35-

Berkehrswerte : Hapag 180, Nordd . Llovd 172.75 . Ultimo , Ana -
tolier II SS .75. Anatolier III 29, Monastir 28 .5.

Bankaktien : Barmer Bankverein Ultimo 140.5 , Eommcrzbank
lft-1 . Danatbank 240 .5 , llltimo . Deutsche Bank 187 , Utimo , Tiskontohank
174 .87 llltimo . Dresdner Bank 161 Ultimo , Metallbank 168 Ultimo ,
Deutsche Ueberseebank 117.75, Franks . Bank 13», Reichsbank 166.5, Lesterr .
Credit 8 .85.

Bergwerke : Buderus 115, Deutsch -Luxemb - 178-5 Ultimo . Eschw ,
Bergirerk 177, Gelsenkirchen 181 Ultimo . Harvener 181 Ultimo . Ilse
Bergbau 183 Ultimo . Kali Aschersleben 152.5 , Westeregeln Ultimo 162.5.
Klöckner llltimo 142.5, MauSsclder 140 5 , Mannesmann 161 , Phönix 140.
Rheinische Braunkohle 251 -5 , Rheinstahl 167.25 , Rlebeck 169 .5 . Bereinigte
Stahl 168 .25 «alles ver Ultimo ) . Laurahlltte 90 .5 .

I u d u st r i e a k t I e n : Adler Kleyer 105. AEG . Ultimo 169, Afchaffb .
Zellstoff Ultimo 156. Btngwerke 69 .5, Zement Heidelberg Ultimo 184 75 ,
Daimler Ultimo 99, Deutsche Eisen 88 . Deutsche Erdöl Ultimo 185 . Tchei -
deanstalt 186 , Elektr . Licht Ultimo 168. Elektr . Lieferungen 160, Etzllnger
Maschinen 69 . J .-G --Farben Ultimo 832 .5, Feiten 173 Ultimo , Goldschmidt
164 .75. Hirsch Knpfer 128.5, Holzmann 164.5, Holzverkohlung 52 . Lahmener
14 .8, Lechwerke 114.5, Metallgesellschast Ultimo 178, Miag 85. Peters Union
108 .75 , Rheinische Elektr . Stamm 164 , Rlitgerswerke 186 5 . Schlickert 147 ,
Siemens n . Halske 268 , Boiat u . Häffner 119, Zellftofs Waldhoi 106-5 ,
Bad . Zucker 109. Zucker Fraukenthal 87.5 , Heilbronn 112 , Ofsstein 186.75,
Stuttgarter Zucker 118-

N a ch h ö r s e : Hilpert 69, Frankenthaler Schnellpreffe 86.

Hamburg « - Warenmarkt .
Hamburg , 19 . Oktober . (Deutscher Kursfunk ) .

Oele nnd getie : Tendenz : ruhig . Kokosöl - Fettsäure 78,
Palmkernölfettsäure 78, Riziniusöl I Preh . 88 -75, dto . II Preß 87.75,
Rindertalg , Premier juS extra , 21 .3 . deutscher Rindertalg 85—88 RM .

Vichmarkt : Handel mittelmäßig . Tendenz : lebhaft .
Schiveiueniarkt : Beste Fettschweine 75, mittelschwere Ware 75—76 , gute ,
leichte wäre 75—76, geringe Ware 65—74. Sauen 65—70. Auftrieb :
5 379 Stück .

Kälbermarkt : Feinste Mastkälber 88—96 . mittlere Mastkülber 75
bis 86 , mäßig genährte Kälber 63—74 , gering genährte Kälber 88—54 RM .
Auftrieb : 1—031 Sütck . (Anmerkung : Schweincmarkt nur Dienstags und
freitags , Kälbermarkt nur Dienstags . Rinder - und Schafmarkt nnr Don -
nersiags ) .

Reis : Das Exportgeschäft belebt den Plab . dagegen ist das In -
landsgeschäft sehr ruhig . Lokovreise unverändert . Burmahreis loko 16.
ver Oktober 16 , Valencia loko 29.9, Siam 000 loko 22 —24 , Bruchreis A l
15, Patnarcis 000 loko 30 , Moulmein 0000 loko 21 , Bassin loko 15 Schil¬
linge

Auslandszucker : Tendenz : schwach . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware , 15 .6, dto . per Nov . -Dez . 14 .1014 , Deutscher Kristall¬
zucker, prompte Ware , 15-455, dto . ver Nov .-Dez . 14 .8 '4 Schillinge .

Kaffee : Der Terminmarkt liegt »cft bis VA Pfennige höher ; Nra .
filoskerien bis 1 Schilling höher . Die Nachfrage des Konsums ist lebhaf -
«er . Lokovreise unverändert . Extra Prima 0.97— 1.02 . Prima 0 .96- 0 .99.
« antos Superigr 0 .98—0 .96, Goods 0 .90—0 .98 , Regulaß 0-87—0-90 , Rio
Kaffee 0 .80—0 .85, Viktoria 0.78—0.90 , Central Amerikaner 1.10—1.65 RM .
unverzollt ver Vi Kilo , gewaschener per 50 Kilo .

Hamburger Kaffeeter min Notierungen . 15 U h r >.
Tchluß Dezember 80.75— 80.25, März 79-25—79 —78 .75 , Mai . 78.50—78. Juli
77 .75—77.25 , September 76 RM - Tendenz : behauptet .

Schmalz : Tendenz : stetig . Amerik . Steamlard 35 Dollars ,
Irans Purelard , raff , in Tierces , div - Standmarken 86.25 —36.50 Doll -,
in Firkins je 50 Kilo netto ein Viertel Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo
netto drei Achtel Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,
Marke Kreuz , 41 Dollar .

Kakao : Tendenz : stetig . Kurante Torten haben regulären Abzug .
Accra Haupternte 49 -6—50 6 , schwimmende Haupternte bei 47.6 Schilling
gesucht , per Okt .- Nov . und ver Nov .-Dez . mit 47 Schilling umgegangen .
Forderung : Bahia unverändert , bei 50 cufr . per Nov .-Dez . angeboten :
Znperior Thome auf Abladuig 51 .6 cif . Guayaquiloskerten fehlen .

Chemikalien : Preise unverändert gegen gestern - Aeiznatron
125/8 28 NM -. Aebkali 88/92 56.20- 60.10 NM . . Bleimenge . rein . 86 RM . .
Clorcalium 70/5 7 -50 RM . . Glaubersalz , krist . 4 .20 RM . . Glaubersalz , calc .
lose 6 .50 RM , Kalilauge 29—32 -9» RM . . Kalium , bichr . 84 RM -, Na -
ironlauge 88/40 13-50 RM -, Oxalsäure 98/100 42 RM . . Pottasche 96/87
.'>3 .50 RM ., Salmiakgeist 20 RM . , Zinkweih . Marke Rotsiegel . 82 RM
«Die Preise verstehen sich per 100 Kilogramm ) .

Baumwolle : Die Nachfrage aus dem Jnlande bleibt anhaltend :
Umsähe mähig . Middling Universal Standard (28 mm ) loko 14 .50 Cents
per engl . Pfund -

Hüllenfrüchte : Kleine Viktoriaerbsen 54—64 , grüne Erbsen 45
bis 54 , grüne Erbsen , handbelesen . 24—27 , Tellerlinsen 72— 82. mittlere
Linsen 51 —68 , kleinere Linsen 31 —48, weifte Sveisebohnen 40—58. «Die
Preise verstehen sich in Reichsmark per 10» Kilo ) . Tendenz : In Vikiori .i -
erbten bessere Abschlüsse .

Vom süddeutschen Eiseninarkt .
r . Die Lage der süddeutschen Maschinenindustrie bot auch jüngst noch

kein besonders günstiges Bild , wenn auch allgemein fast von einer
mäßigen Zunahme der Austrage berichtet wird . Die Nähmaschinenfabriken
konnten zum Teil entlassene bezw . beurlaubte Arbeiter wieder einstelle » .
Der Eingang von Austrägen in der Schnellvreisenindustrie konnte sich
etwas verstärken . Ebenso konnte man in der Pumpen - und Armartur »
industrie Ansähe , wenn auch nnr mätzige , zur Besserung beobachten . Der
Waggonbau ist immer noch unzureichend beschäsiigt , wie auch die Schiffs
werften nur in eingeschränktem Betrieb weiter arbeiten konnten , zum Teil
mutzten sogar erneut Arbeiter entlassen werden . Die Kraftwagen - und
Fahrradfabriken berichte » von weiter nachlassendem Geschäft . Bei den
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen vermihte man in die Augen
fallende Zunahme der Bestellungen . In dem gleich langsamen Tempo ,
in dem die Besserung der eisenverarbeitenden Industrien vor sich geht ,
vollzieht sich auch die Zunahme der Nachfrage nach Eisen . DW Entwick¬
lung am Markte für Roheisen geht anherordentlich langsam voustatten
weil der Konsum der Eisengießereien sich nur sehr schleppend zu ent
wickeln vermag . Der Rohciscnvcrband bat , wie verlautet , den Verkauf
für den Monat November »u veränderte » Preisen und Bedingungen aus ,
genommen . Die französifch -belgisch - luxemburgische Preiskonvention er
höhte den Preis kür Gießerei -Roheisen ab 8 . ^ Oktober von 610 auf 625
Kranken , ab luxemburgisch - belgischer Grenzstation . Man notierte für
Gietzerei -Roheisen 1 86 RM . , für Gicßerci -Rohclscn III 84 RM . . lür
Hämatit -Roheisen 96 RM . , alles für die 1000 Kilo , Frachtbasis Mann >
heim -Ludwigshafen -Karlsruhe . Was jüngst von Verbandsseite von Injem
burgischen Gietzerei -Roheisen III auf der Frachtbasis WinterSdorf für
süddeutschen Bedarf angeboten wurde , stellte sich im Preis auf etwa 71
RM . für die 1000 Kilo . Außcrverbandliche Offerten des Auslandes traf
man leiten an und dann meist mit PreisnotierunSen , die nur unweseut ,
iich dic VcrbandSsäbe unterschritten . Halbzeug hatte nach wie vor mäßige
Umsähe , was sich durch die immer noch schlechten Konsumtionsverhältnifse
der als Abnehmer in Betracht kommende » Industrien erklärt . Ver -
änderungen in den Preisen erfolgten nicht . Die Ruhe im Geschäft mit
Zchrott dauerte an , doch erwies sich die Tendenz als widcrfiandsiähia . Da
die Großhändler zu den Preisideen der Zechen ihre Ware meist nicht ab -
zugeben bereit sind , nehmen sie abwartende Haltung ein in der sicheren
Erwartung , daß langsam steigender Bedarf ihnen zur Durchführung reit
iablerer Preise verhelfen wird . Nur bei schwerem Stahlschrott und Hoch
afenmaicrial konnte man mätzig besseres Kausinterefse wahrnehmen . In
bestem Maschinengutz bat sich das Geschäft vorübergehend etwas belebe »
köu » en . Topf - und Lfengutz blieben aber vernachlässigt .

Am Markte für Walzwerkserzeugnisse hat sich das Gcfchäft tn Stab
eifen mehr entwickeln können Allgemein sind die Anforderungen stärker
geworden und da man vereinzelt über den naheliegenden Bedars hinaus
sich versorgte , eine Erscheinung , die mit der Erwartung anziehende : Preise
»ifammcnbängen dürfte , find dic Umläve gewachsen . Allmählich gehen
unii auch die Bestände jener Eisengrotzhandelssirnien zusammen , die erheb
iiche Lager aufzuweisen hatten nnd es wird das Bedürfnis zu Nenein -
lause » bei dieser Seite immer dringlicher . Die westdeutschen Werke , die
lange Zeit aus dem süddeutschen Geschäft herausgedrängt waren durch die
Nntcrbietuug der westlichen Werke , sind jetzt wieder in der La'ge , sich von
dg Austräne zu sickern . Die PreiSobmachunge » bezw . dic allgemeinen
Vereinbarungen mit den nestlichen Werken beginnen so für die west¬
deutschen eisenherstelltnden Walzwerke bereits Früchte zu tragen Stab
eise» wird henie von erster Hand zu 125 RM . Grundpreis die Tonne ,
FrachtpastL Türkismühle , für süddeutschen Großhändlerhedars offeriert ,

Bei größeren Lagervartte » , die über 50 Tonne » hinausginge » , war Stab -
eisen zu etwa 180— 181 RM dic 1000 Kilo , ab Lager Mannheim , zu be-
schaffe» , Posten von über 15 Tonnen konnten z» etwa 134 .50—136 RM
bei gleichen Bedingungen erlangt werden . Der kleine Handwerkerbed .̂ ri
in Stabeisen wurde zu den Preisen der Süddeutschen Eijeuze » trale ein -
gedeckt, die sich ab Lager Mannheim -Ludwigshasen au ? 17,2» RM ., Karls¬
ruhe 17 .70 RM ., Stuttgart 18 .40 RM nnd München aus 19 .80 RM . für
dic 100 Kilo stellten . Das Geschäft in Formeilen ist eher etwas zurück -
gegangen , wic Icbhafter geworden . Mit dem sich verringernden Verbrauch
im Baufach hat sich besonders das Trägergeschäst ruhiger angelassen , wosür
der mäßig zunehmende Konsum der eisenverarbeitenden Industrien keinen
Ersah bieten konnte , znmal von dieser Seile die größeren Aufträge nur
sväilich eingingen . Posten über 15 Tonnen , die frei von leglicher PreiS .
blldung sind , erzielten in Formetfen . gb Lager Mannheim etwg 180 bis
132 RM . Posten über 50 Tonnen etwa 127 .50—128.50 RM . die 100» Kilo .
Der Bedars in Banteisen konnte sich etwas bessern , wenn auch von » or -
malen Umsähen darin immer » och » ichi gesprochen werden konnte Bei
den Kleinverkäusen notierte man ab Lägern sür Bandeisen in Mann -
heim -Liidwigshake » 20-70 RM . , Karlsruhe 21 2» RM . . Stuttgart 2196
und München 28 -7» RM . für die 100 Kilo . Vereinzelt wurden von Eisen -
warenkabriken größere Posten Bandeisen abgeschlossen in Lagerware .
wobei sich dic Preise bei Abnahme von Quantitäten über 5» Tonnen . loeo
Mannheim , auf etwa 164—167 NM . dic 1v»0 Kilo stellten . Die Umsähe
tn Mittelblechen konnten wenigstens etwas zunehmen , auch Feinbleche
hatten langsame » steigenden Abzug aus den , Markte , i « Grobbleche » saud
aber kaum merkliche Besserung in der Nachfrage statt . Am Röhrenmarkte
interessierten jüngst Wasserleitungs - und Gasröhren in erhöhte », Maß .
Bei Abnahme mäßiger Quantitäten sür Handwerkerbedarf wurden sür
Ausschnßröhren etwa 87 — 45 RM . und darüber pro 100 Kilo , ab Lager ,
erzielt . Soweit belangreichere Posten gleichen Materials a » Maschinen »
sabriken verlaust werden konnten , stellten sich die Preise entsprechend nied .
riger . DaS Geschäft in Walzdraht war mäßig belebt .

schwebten . Von dem aus fünf Mitgliedern bestehenden AR .
ihr Amt niedergelegt . Die GB . beschloß , die Mindeftzahl der
glieder auf drei lest, »sehe» und wählte Bürgermeister Berl i t >n

»eu in den AR . Das bisherige Stammkapital beträgt 1.5 Mtu - '

Hiervon stehe» der Gc .ellichasi zur Verfügung 80 » 000 RM, , die a -

lchten Kavitalserhöhung hervorgehen und seht eingezogen werden^ ,
restlichen 1.2 Mill . RM . sollen dann im Berhälinis 211:1 lUfawW ""

^ .
werden , fodaß das Stammkavital der Gesellschaft darnach norn . xstcl>>
beträgt . Die VzA . sind von einem Konsortium zur Verfügung ^
worden . Dann wnrde beschlossen , durch Ausgabe von 15 00» «»
je 10» RM , geirinnberechtigt ab 1- Jnli 1927, ei e Kavitalerboiiu
bis zu l .5 Mill . RM . vorzunehmen . Nach dem Gutachten von
ständigen ist das Werk rcntlibrl und konkurrcu,fähig , wen » cs W .
dcm Betrieb Mittel in Betrag von 1.5 Mill . RM . zuzusühren . >

RM - sind gesichert , während der Rest noch Verhandlungen " forc (Jllt
bilanzmäßige Verlust beträgt etwa I Mill . RM - Die itteWlIaw ' ^ vl-
die Ausnahme ei er Anleihe vom oldenbnrgische » Staat »bei i"

gemeinde Varel Erst wenn diese Transaktion dnrchgcsübrt sein
könne man mit guter Holsnung an den Wiederansbau des Kcrte -.-

9t6C" -
« erlitt . 19 , O

^ .
Wie wir zuverlässig erfahren , entsprechen die immer wieder

den Mitteilungen über Fnstoiisabstchien be! der Barmer jede"'
in Düsseldorf nicht den Tatsachen .

Drahtaieltkrngen.
Zusammenschluß in der rheiniseb - west ä ischen

StahlindusUie .
Ein neuer Organisaiionsvlan des Siahlvcrcins .

,vi > Esten , 19 . Okiober .
Zum Zweck der wirtschaftliche » Rationalisierung eines Teils der

deutschen Eoelstahliudnitrie wurde , wie wir zuverlässig erfahren , die Edel -
» ahlstudieuacseUschafi AG . in Bochum gegründet . Am Zusammenschluß
find beteiligt die Werke Mi * Bischof in Duisburg , die Stahlwerke Brü -
niughauo AG . , dic « tablwerke Hastlach, die EdelstaHIluterefsen der bel¬
gischen Ztadliuousiric und des Bochnnier Vereins . Dem AR . gehören an
Dr . Richard Bischof , Dr Heinrich Gustav B ö k e r , Generaldirektor
Walter Borbet und Dr . Frih T b » s s e n . Dcr Borstand besteht ans
Direktor Martin A r e h , Hermann v. Ava n c i n i . Ernst B r ü n l n g -
haus . Dr . Hans Sultan , Dr . Karl Haut , Dr . Wilbclm Sväing .

Die Zckwierigkeiten der deutschen Edelsiahlindustrle sind allgemein be -
kgnnt . und es ist lebhast zu begrüße « , daß auch hier endlich ei« voiitiver
Schritt zur Ratioualisieruug erfolgt . Interessant ist es ferner , daß die
Vereinigte Stahlwerke AG . den Prozeß fortzusetzen scheint , die Aabrikate ,
dic nicht in den allgemeine » ursprünglichen Fabrikationsrahmen passen , an
besondere Spezialindustrieu , wie z. B . bei der Demag ( f. unten ) abzu¬
treten

Besprechungen über einen Zusammenschluß
der Lokomotiviabriken .

lid Berliu , 19 . Okiober .

Auch in der Lokomoiivindnstric trägt man sich , wie jetzt bekannt wird ,
mit Zusammenschlutzgedanken . Es haben bereits Besprechungen staltgefu » -
den , bei denen die gesamte deutsche Lokomotivindustrie vertreten war und
est anzunehmen , daß zunächst eine Studiengcsellschalt gegründet wird , die
die Vorarbeiten zu einem späteren Zuiammeuschiuß durchzuführen haben
wird . Von den Lokomotivsabrikcn werden in Verbindung mit dem Zu -
sammenschluß zunächst iolgende genannt : Bo '.'sta , AEG ., Ore »stein .
Schwartzkovss in Berlin , ferner Hanomag . Henriche ! . Krau ? u . Co -, Maffei ,
Humboldt , ^ rupp , Bulka « , Rhein . Stahl und Linke .

Fusion im Linoleum - Konzern .
Bremen , 19. Oktober .

Die ao GB . der Deutschen Liuoleumwerke Hansa AG . in Delmeu -
Horst genehmigte de» Berschmelzüugsvertrag mit der Germania AG . zu
Bietigheim , wonach die Deutsche Liuoleumwerke Hansa AG . ihr Vevuögen
als ganzes unter Ausschluß der Liauidation mtf Grund der Bilanz vom
81 . Dezember 1925 mit Wirkung ab 1. Januar 1926 aui die Germania -
Linoleumwerke AG . überträgt . Letzterere gewähren hierfür den Aktionä -
ren der Deutschen Linoleumwerke Hansa nominell 4 .2 Mill . RM . St .A -,
ihrer Gesellichast mit Gewinnberechtigung ab 1. Januar 1926 , die im
übrigen den alten Stammaktien der Hansawerke gleichstehe » .

Die ao . GB - dcr Drlmenhorster Linoleumsabrik Antermarke Delmcn -
Horst genehmigte ebenkalls die Fusion mit dcr Germania -Linolcnmwcrkr
AG . in Bietigheim unter denselben Bedingungen . Germania gewährt
hier den Aktionären von Delmenhorst nominell 4.5 Mill . RM . neue
Stammaktien ihrer Gejellschast mit Geirinnberechtigung vom 1 . Jan . 1926.

Die Verhandlungen Dr. Bergius ' in den U S . A.
Newvork , 19 . Oktober -

Wie in internationale » Petrolenmkreisen verlautet , sollen bei den zur
Zeit zwischen Generaldirektor Bergius und der Standard Oil Co . in
den Bereinigten Staaten gcführtcn Verhandlungen Projekte über den Bau
einer riesigen Berginanlage im Vordergrund stehen . Es heißt , daß diq .
Washingtoner Regierung den Präsidenten der Ttgndard Oil Co - aus die
-besondere Bedeutung dcr Maßnahme zur Erzeugung von künstlichem Erdöl
angesichts der in absehbarer Zeit zu erwartenden Verstärkung der SÄwie -
rigkeiten in dcr amcrikanifchcn Petroleumverlorgnng hingewiesen hat .

Ein Weltgetreidepool im nächsten Crntejahr ?
Washington , 19. Oktober .

Wie bereits vor einiger Zeit kurz angedeutet , soll im kommenden Mär ,
in den Vereinigten Staate !, eine internationale Konferenz zur Festlegung
des endgültigen Plans eiucs Wcltgctrcidctrnfts stattfinden . An dicser Vcr
sommlnng sollen dic großen Produzenten der Bereinigt . Staaten . Kanadas ,
Australlcns , Argentiniens , Rußland n . Indiens teilnehmen . Ein besonderer
Informationsdienst über die Ernte dürfte unabhängig von der bestehen -
den internationalen Organisation tn Rom ins Leben gerusen werden .

H . Mannheim , 19. Oktober .
In der gestrige » AussichtsratSsttzung dcr Rhein . Hoch- uud Tiefbau

A . -G. in Mannheim wurde beschlossen, der am 18 . November 1926 statt-
findenden Generalveriammlunl » kür das Geschäftsjahr 1925,26 die Ver¬
teilung von II) Prozent Dividende aui dic Stamm - und 8 Prozent auf die
Vorzugsaktien vorzuschlagen .

Essen , 19. Oktober .
Wie von wohlinformierter Seile verlautet , soll die Vertiefung der Be -

Ziehungen »ivifchen dem Rheinifch -Wcstfiiliichen Elektrizitätswerk nnd der
Rheinischen Brannkohlcn -AG . dic gemeinsame Durchführung großzügiger
elektrischer Versorgungspläne , die sich zum Teil auch auf das Ausland er -
strecken sollen , vorsehen . Für die Durchführung der finanziellen Trans¬
aktion soll sich eine enllischc Grnvve stark interei

'sieren . Als ein Teil des
im Rahmen dcr zu erstrebenden J .-G . zwischen dem R -W -E . und Rheini -
schen Braunkohle gemeinsam durchzuführenden Programm ? soll nach Blät -
termeldnnge » die Errichtung eines gemeinsamen Kraftwerkes in Düsses -
dors und Duisburg vorgenommen werde » .

Wie wir zuverlässig erfahren , schweben zwischen dcr Bereinigte Stahl -
werke AG . nnd dcr Demag Verhandlungen über einen engeren Anschluß
dcr Demag an die Vereinigten Stahlwerke . Bekanntlich hatten letztere
als Entgelt sür dic in dic deutsche Maschieniabrik eingebrachten Werte der
früheren Tbnfsc ' schen Maschinenfabrik in Äiüllbeim a d . Ruhr Genutz -
fcheine der neuen Demaggesellschaft erhalten nnd zwar mit der Maßgabe
einer späteren Verwendung . Infolge der neuen wirtschaftlichen Kon -
junktur will man jedoch eine solche Verwertung unterlassen und beab -
sichtig! im Gegenteil , die Beziehungen dcr Bereinigten Stahlwerk « zur
Dcma « bedeutend enger zu gestalten als dies dcr bisherige Bertrag vor -
sieht .

Oldenburg , 19 . Oktober .
Die ao . GB - dcr Hansa -Automobilwcrke AG . in Barel I. O . war zum

Zweck der Beschlußfassung über dic Sanierung der Gesellschaft cinberukeu
worden . Das Unternehmen ha ! sich bekannilich im April dieses Jahres
unter GeschastSanksicht gestellt . Diese Maßnahme war bedingt durch grö -
ßerc ungünstige Aufträge in Auiomobildroschke » , die zu Verlusten führ -
ten . da die Besteller die Wechsel nicht einlösen konnten , und weil eine aus
Holland bestimmt zugesagte Beteiligung ausgeblieben war . Der Betrieb
ist während der Geschästsanssicht in stark eingeschränktem Matz solange
weitergeführt worden , bis eine Einigung mit den nichtbevorrechtigten
Gläubigern zustande kam Auf Grund dieser Einigung ist ein Vergleiche -
Vorschlag in Höhe von 2» Prozent , zahlbar in vier gleichen Vierteljahres -
raten gemacht worden . Für den Zwangsverglcich stand ein Termin auf
deu 2». Oktober an . Als einen Teil der SanierungSmaßnahmen schlug
die Verwaltung eine Znsammcnlegung dcr Stammaktien vo » 20 : 1 vor .

; Dic Verwaltung hat von der Tatsache , datz die Hälfte des AK . verloren
ist , nicht eher Mitteilung gemacht , da seinerzeit VergleichSverhandlungeu

Bo » Seite » des JnftitutZ bestes D
falls gerade jetzt nicht dic Absicht , einen solchen Zusannncnickluß .^ jen
Ii« Seite aus zu betreiben . Der Geschäftsgang ist bei der Gc . 111 , L *e

'
j<

Verhältnissen entsprechend sehr günstig , wie dies im Halbiahresre
weise bereits ausgesprochen worden , rt . lieber eine eventuelle . ,.^ ,,1

Erhöhung sind bisher noch keine Be ck" ' fse gesaßt werten , .
ÖC

man in Venvaltiingskreisen einer Kapiiaierhöhnna nicht gerade
gegenüber zu stchcn. da das kleine Kapital dcr Ge 'ellfchast dem
Geschästsuinsang nicht mehr entsprich ! . Auch siber dic Divide » o< _ ^ !>'

sind bisher keine endgültigen Entscheidungen gcirosscn worden , v .

Möglichkeit der Erhöhung nicht abocftrittcn wird . -7>joidc ° .,
Bei dcr Bamag -Mcgnin AG . wird für 1925/26 wieder keine ^ <in0f

zur Verteilung kommen , da die banvllächlich auf Kohlenberg
stellten Werke im abgelaufene » Gefchäfisjabr nicht zukrie ^ N!̂
arbeitet haben . Die Bilanzarbeiten stehen kurz vor dein . }j(
diesem Jahr Hai der Konjiinkt « rai »sschwn» g begonnen , sich ,
machen Die eingegangene » Bestellungen betreffen mir groi -e

S
Die Poriellanfabrik E . M . Huischcnrcnihcr AG - w Hobc«b° r«

stch erst nach einiger Zcit ans den «Äeichäflsgang a » swirken .
die Beschäftigung im Niaschinenbau ist reger geworden , da von
und Kommilnen grötzere Bestellungen vorliegen . Das Aus »

entwickeln .soll sich befriedigend
Die Porzellans « , . .. .. . - , .. „„„

wird das abgelaufene «Äefchäftsjahr mit einem ^Reingewinn iuer L ,
(158 799) RM . abschließen . Der 0 . GB - wird ''orgeM « «" '

iira >
69 999 RM . zu Abschreibungen zu verwenden uud ^6 500 RM - ,
so daß die (sk' iellfdiiift wie im Vorjahr dinidendclos bleibt - . an' ,!>

Tie Ostafrifaniichc Pflanzungs AG . Viktoria beabsichtigt ,
November stattsiudende » GB . die Zusaniinciileaung des AK . »» '

^
von 2 zu 1 von 12 auf 6 Mill . RM . vorzuschlagen j„ W

Dic Emaillier - und Tianzmerke vorm . Gebr . Ullrich , 3.
kammer lRhci » vi !><z> wird dcm B .B .C . zusolgc auch für das a
abgelaufene Geschö ' tsiabr ein »' Dividende zur Berielluug brina ■ ^

Die Bremer Bulkan Tchikssbau - uud Maschinenfabrik AU : , .rofit ?<remer voitian san » s »>au - uuo
der Standard Oil Co einen Auftrag auf Lieferung eines ■ Ji '

j ^ stt
große » OeliankmotorschissS erhalten . Nach seiner Ferttgiiellung » ,^ st
Tchisf in den Dienst dcr Dcutsch -Amcrikanischcu Petroleunigue

ei«'

gestellt werden . „ . . . dic
In der 0 . GB . der Lüdenfcheidter Mciallwcrke AG . "' » rdc »

larien erledigt nnd beschlösse» , eine Dividende von 4 Prozent » aUMii
lieber die Aussichten befragt , erklärte der Vorsts
und man könne wieder mit einem zufriedenstellen

Die Allgemeine Elektrizitätsgeiellschaft (AEG . , .7.
dcr Compania Nationale Hvdro -Clcctrica in Tan Joi £ (» Ott«
MM ^ W^ MWMMM »>W^ M ^ MtMW »MWraitanlaac . hlu "i ;Nuttrag zur ^ rrlaiiung einer viail - uno « rairaniaur . . . ,, - ,at»» ,z

Bekanntlich mutz Deutschland aus BaM der Revaratio » >-
^ i^ >l >

und in Verfolg des Dawesabkoinmens einen Teil seiner
Sachleistungen erfüllen To Hai » . a . die deutsche Ettling

« '

sehr grotzc Sachllcsernngen für die Elekirisizieruug dcr sraiizm
ncn anszusühreu . Aus Paris wird gemeldet , daß vor allem att »!>
vou Loucheur die französische Elektriziiätsindustrie eine Kv >nv ' , >i

sranzösischen und der deutschen Eicktrizitätsindustric verlange ,
^. „ » rki.V

ten müsse , durch die deutschen Tachlieferuugen ^
bedeutende .

verlieren . Dem DHD . zufolge wird daher in ' sranzösisch - U -

Bildung eines Geioinnvools gefordcrt , sodaß die erzielten • lt!Iii
»

^
in einem noch sestzusetzenden Verhältnis zwischen den deunai ^
französischen Elckrosirmen flctcilt würden . Mi ! gewissen E » "

ln jj»ffrie
wird eine Beieiligung der englischen und dcr belgischen Elektro .

einer solchen Kombination sür möglich gehalten . . -..mchaft ' 0M1
Zur Durchführung des der Deutfch -Rustifchen Handelsgescui 3 ..

gcrtorg ) angeschlossen « » dreijährigen LieserungsvertragS rt " . <pio ' ■,»
t>orbcninfciiflrie AG - in Franks » , «. M . Konstgnalionslager
Leningrad . Charkow und einigen anderen Plätzen errichten . »

die J . -G .^Farbenindustrie die Leitung bei der Reorganisation - ritt 1'
r(

chemifchen Industrie übernehmen und de» Cbinugol » nd an 1

Betriebe mit Facharbeitern versorgen . Rustifche Ingenieure
Ausbildung in Denischland crfahren .

T iiet," ll, flttl
Die von den ehemaligen RSchling ' scheu (Si !e >iwerten >* erft£* .,!ii'1

in Betrieb genommene erste lothringifche Kokerei hat in
iriebejahr so günstige Ersolge erzielt , daß die Verdoppelung „ g50 : (li#
beschlossen wurde . Dic tägliche Produktion betrug bisher t

' -
(y

ncn Koks , während tn Nebenproduktlo » mouatltch 20
» en Benzol und 5 Tonnen Ammoniaksalz gewonnen n' U. )n öoO
herige Mouatserzeuguu « von KokS belief sich demnach #UT scr Vt '

rf ' x
und reichte znr Deckung des halben Bedarfes der 4 £ 001 SjC ? j«
bosener Hütte . Einer Prcssenicldung jttfolgc beabsichtigt n „ jeii ■

tt Wendel in nächster Zeit im Feuschiale größere Verkok» »« gei>
errichicu , wodurch dic loihringischc Hüticnindustric in al ' Iebv
dcm Bczug von Ruhrkoks unabhängig würde ,

<>■c " '
,>

Banken nnd Geldwesen .
Aktiv - -

^Stand der Badischen Bank vom 15 . Oktober . .
bestand 8126149 — ; deckungssähige Devisen 3044
Wechsel und Schecks 31408884 .— ; deutsche Z<heidemu " )c

^ . ^ > .
Noten anderer Banken 490 895 .— ; Lombardforderunsiei ^ P
Wertpapiere 9 830 547 .— ; sonstige Aktiva 16 086 697 .— . mctfff

1« !
siva : Grundkapital 8 300 000 .— ; Rücklagen 2100 000 - «.
umlausenden Noten 22372 800 .— ; sostige täglich sällige / .
leiten 9636313 .— ; an eine Kündigungsfrist gebvndenc /
keilen 17 370191 .— ; Rentenbankdarlehen 5550 000 .— : > > 1

siva 4132 201 .— ; Verbindlichkeiten aus weiter begeo ^

lande zahlbaren Wech eln 1716 667 .— RM -

Industrie und Handel.
nmrcnindnstric
dcr Deutschen Edelmetall

stA
II

Tagung der Arbeitsgemeinichast der Deutschen Edelmetall - un . ;̂ ,,
^ ' Am IS . d . M . hielt in Heidelberg die Ar »- ' "

delmetall - und Tchmuckwareni » ^uslrie , ver > ( >

Handelskammern Psorzheim , Franksurt a . M „ Hanau ,
~*

i cft," fc
irt ' J

ihre diesjährige Herbsttagung ab . Zur Erörternng ^„ i,,ie ' im
Stellung der Deutschen Edelmetall - u , d Schmuckwarenim j „ e»>

HandelSvcrtragsvcrhandlungen mit der Tschechoslowakei . ^ ^ « chti !»'

gramm wurde die Reichsregierung nachdrücklichst um ' Ci/T a cUctc 11' ,,i
Interessen der Edelmelallindustric in diesen Verhandlung

"
. f,' 11'!

miitig wurde Stellung genommen gegen die mißbräuchuw ° cn
Irreführenden Bezeichnungen beim Verkauf und bei ofien " >1«^ , . tî
ankündigungen versilberter Waren . Es wurde znr K«» "

. , Fc> z'«

daß betr . die beabsichtigte Einführung eines i^ efe«?es e»>
^

von Platinwaren demnächst im ReichSwtitfchaftsniittist * '
,, iij

'

fprechnng stattfinden wird . ^ . 11,roje I,t, lH'-S
Nngariiche LocaleNenbahnen AG . Die Ziehung dci w . ,̂ jt« ,

105 Prozent de » Nominalbetrages rückzahlbaren CbliJ »1',' , .nuda ^ ,«»^ 1
rilchen Localelscnbahnen AG . Hai am 24. September iWb Ho « J
gesunden . Dic Ziehungslisten können im Bankhausc Bei '

tcK " a«*i
Karlsruhe , eingesehen werde » . «fit

American Telephone ai,5 Telegraph (! » . Tic Amen „fciif - M
and Teltgraphc En . hat in dcn drei ersten Quartalen des i
schästsjabres einen Reingewinn von 8,">225 917 Dollar . »■ J J
pro Aktie , erzielt Onicn 79 042 698 Dollar , d . h . 8.70 Doua ^

^
der entsprechenden Zeit des Vorjahres . -. ^ «»iiiidcn °

Soniheru -Railn », (So . Einer am 18 . November _ tt»
wird die Erhöhung des AK . um SO Mill . Dollar sta >" I

schlagen . ^ Cf ra

Zollnachrichten Port u o a i . Mit Wirkung vom SO 'Ä_ m m c 1 u 0 a 1. Vlrrun » auf ZiW 1 ..lH
eine Anzahl von Zöllen erhöbt worden , » nd zwar » <"• « artO*' haö 'Lm
garn , Segeltuch üanccas , VelvctS , Wirkwaren , Shawts , tr itt ,j
Bettdecken . - Siam . Mit Wirkung vom 15 . November ^
siamesische Zollgcscd in Kraft . — ll r u g u a » . Ein > '

frfjiiii 1''
eine Erhöhung der Zollsätze für Tücher (Panosi und *\ ?, ^ i,l*J l

j|(
Wolle und Baumwolle vor uud zwar jc nach «̂ civlcku - iiot . i ((c
Norwegen . Die Regierung bereitet einen Gcfcvcntwi - ^ soi>
Kontrolle des Handels mit pharmazeutischen Artikeln ,
Anlegung eines ZwangsregisterS , vorsteht .



den 20. Oktober 1926.
®c3inn der Vorarbeiten für das Deutsche
, Turnfest 1928 in Aöln .

Kj (
0i

J| 5- bis 7 . Oktober tagte , wie bereits kurz gemeldet , in
Nei „ j

*r ® ? rftonb und der Vorstand des Turnausschnsies der D .I .
^ turn

m ' ' i)cn Vertretern der Stadtverwaltung vcn Köln und
i r ,' (*>?n Ortsausschüssen , um die Grundlage für das 14 .

% !* ,. £ utn feft zu schonen , das im Juli 1928 aeplant ist. Da das
»ib >

°
/urnfest in München im Jahre , 323 über 300 NM Turner
«? ^ ' " nen vereinte , so ist auch mit Riesenausmaken der

^jnoen ^ ° " >taltung im Jahre 1928 zu rechnen . Die Vorberei -
mcn einen "^wältigen Umianq an . denn nicht nur die

Mettkämpfe und sonstigen Veranstaltungen erfor -
e " leoi sondern vor allem auck die Unterbrin ^una und
l^öriQrn — ^er hunderttausende . Als Ergebnis der verschiedenen

11Mtö
'" ' chfolnenbcr Plan für den Verlauf des

$os 41 Turnfestes anzunehmen :
U

Badische Presse tMorgen -AuSgabe) Rr. 483 . Seite 7.

^ Clt
. findet in der Zeit vom 25. bis 29. ? uli 1928 statt ,

"inen <"5 Qn vnrheraehenden Taoen durch turnerische Vor -
^ cs Kölner Turnqaues und der Kölner Schulen , und

fier lautlichen Sckluf ! werden noch zahlreiche Turnfahrten
Umgebung der Weltstadt unternommen .

.u v t f e kt t a g e aliedern stch wie folat :
2fi ? uli : Emvfang der auswärtigen Turner und

P' itQg <>. abends Begrüßungsfeier : Donnerstag . 20. , und
unv 2 U' ' ; Austragung der verschiedenen Wettkämpfe für

a
'^lnq b J urncrinncn i am Samstag , dem 28. Juli , wird die

fc
s'ä' urn <> >n den Vordergrund gestellt werden , es soll da ?

kWomnf* *>er 18 Turnkreise entsprechend ihrer Eigenart ohne
§ bö5

p / "Taktet itottfinden . Dabei soll zum Ausdruck kommen ,
^ «»d - j^ urnen als Massenerziehunasmittel wirksam wird . Am

"Jen bc^
Ct

Ts
C' , lc Rh ^ ' nbeleuchtunq statt , die dem Geist und dem

. s 3VnMA„ n Turnfestes angepaßt ist . Ein Fackelzug von
> djx toe '

f bei dieser Gelegenheit an den Rheinukern und
lA > ,ubrückc zur Durchführung kommen . Der Festsonn -

Si
'1" de ? t ! bringt den feierlichen Ausklang . Der Vormittag

$ r
"" fmin0 bes Festzuges innerhalb der Altstadt ,""teten t Jln^ Ordnung , einheitliche Kleidung und geschlossenes

^ !ollen unter Teilnahme von Hunderttausenden bei der

Bevölkerung werben . Der Festzug soll dann schwungvoll ausklingen ,
und eine Erholungspause soll den Turnern und Turnerinnen Ee -
legenheit geben , sich zu erholen und für die Anstrengungen des Nach-
mittags zu erfrischen . Dadurch wird vermieden , daß , wie bei frühe »
ren Turnfesten , die Festzugteilnehmer stundenlang glühender
Sonnenhitze ausgesetzt werden und ohne Pause zu den Masscnfrei -
Übungen antreten müssen .

Den eigentlichen Beschluß machen die Nachmittagsoorführungen
auf dem großen Freiübungsplan der Stadionanla ^e . Sonder -
Vorführungen der einzelnen Turnkreise . besonders
hervorragende Darbietungen der Vereine und Gaue bilden den Auf -
takt . Wettkampfentscheidungen werden sich anschließen . Dann treten
die Turnerinnen zu gemeinsamen Massenfrer - oder Keulenübungen
an . den Beschluß bildet als höchste Steigerung die Vorführung der
Massenfreiübungcn der Turner . Man rechnet hierbei mit einer Teil -
«»ahme von etwa 23 000 Turnern , für die die Ausmaße der Turn -
platzanlage ausreichen . Anschließend folgt die Siegerverklln -
digung , die feierlich gestaltet wird , und darauf der Ausmarsch der
Massen , so daß das Fest mit der höchsten Steigerung seinen Aus -
klang findet und verklingt gleichsam wie eine gewaltige Massen -
Symphonie , die mitreißt und in der Erinnerung derjenigen , die sie
erleben , fortlebt .

Bemerkt sei , daß dieser äußere Rahmen in den verschiedenen
Sitzungen allgemeine Anerkennung und Zustimmung fand . Hebet die
Gestaltung der Zusammenkünfte und sonstigen Festfeicrn wird später
Beschluß gefaßt werden . Die Platzanlagcn , wie eine Besichtigung
ergab , dürften durchaus ausreichend sein , um den rie ^eichaften An -
forderungen der verschiedenen Vorführungen und Wettkämpfe mit
Tausenden von Teilnehmern zu genügen . Zur Durchführung der
Hauptkämpfe sollen zwei der vorhandenen Kampfbahnen mit Zelt -
planen überdeckt werden .

Nicht unerwähnt sei . daß ein gemeinsames Frühstück der Ver -
treter der D .T . mit den Vertretern der Stadtverwaltung und einer
Anzahl von Stadtverordneten im Muschelsaal des Rathauses Gelegen -
heit gab , die Zusammenarbeit zu vertiefen und die örtliche Festleitung
mit den Führern der D .T . in ein freundliches Verhältnis zu bringen .
Bürgermeister Dr . V i l l st e i n begrüßte namens der Stadt Köln
und in Vertretung des von Köln dienstlich abwesenden Oberbürger¬
meisters Dr . Adenauer die Vertreter der DT . Er stellte in weit -
gehendem Maße die Förderung des Deutschen Turnfestes durch die
Stadtverwaltung in Aussicht und gab der Versicherung Ausdruck , daß

die Stadt Köln alles tun werde , um den Verlauf des Turnfestes
in jeder Hinsicht zu einem glücklichen Ende zu führen Ihm erwiderte
der 1 . Vorsitzen-de der D .T . Prof . Dr . V e r g e r mit Worten des
Dankes für die freundliche Aufnahme und für die Unterstützung
des Deutschen Turnfestes durch die Stadt Köln . Sein Gut Heil !
gatt der Stadt Köln . Weiter sprachen noch der Chefredakteur
und Stadtverordneter Brüns über die Ziele und die volkserziehe¬
rischen Wert « des deutschen Turnens , und der 2. Vorsitzende der D . T . .Dir . Dr . Reuendorff , über die Hingabe und Begeisterungsfreude
der rheinischen Turner . Endlich gab der Vorsitzende des örtlichen
Festausschusses , Stadtrat und Gauvertreter G ö d d e . einen Hinweis
auf die politische Neutralität der D .T . und den vaterländischen Geist ,in dessen Zeichen das Deutsche Turnfest stehen wird .

In einer anschließenden Besprechung kam dann noch zum Aus -
druck, daß die Stadtverwaltung und die Leitung der Deutschen
Turnerschaft , die Ortsausschüsse und die rheinischen Turner alle
ihre Kräfte einsetzen werden , um dem Fest , das das größte Volksfest
aller Zeiten werden wird , volles Gelingen zu sichern.

Luftverkehrs -Nachrichten .
Udet nach Pari « eingeladen . Die „ Union der Zi -vil -

flieger Frankreichs '
, der führende französische Verband auf

dem Gebiet der Luftfahrt , hat an Oberleutnant Udet die Ein -
ladung ergehen lassen , auf dein „Kongreß für Luftfahrt " in Porisim Dezember dieses Jahres einen Vortrag über „ Konstruktive
Fragen des deutschen Flinggeugbaues " zu halten . Es ist das erste -
mal , daß von französischer Seite aus eine solch« Aufforderung an
einen deutschen Flugzeuy -Konstrukteur gerichtet worden ist. Wie
wir hören , beabsichtigt Udet , dessen Udet - ,.Flamingo " noch in der
vorigen Woche unter Führung von Sönning in der „Eoppad'Jta -lia " in Rom mit der „Silbernen Medaille ausgezeichnetwurde , die Einladung anzunehmen .

Briefkasten .
iAnfraaen kSnuen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -mentS - Quittung und die Porto -Ansgaben befoefflgt werden .»270 . B91SR . i « Im Tezeniber 1019 ltnrcn 10 PM . gleich l 04 GM .,also waren 2000 Papiermark gleich 208 Gvldmark . 7a Ohr Pater nochlebt , ist er zu '4 und Sie mit Ihren Geschwistern zusammen zu % erb .
berechtigt Falls , die Grundstücke noch nicht im Weg « der t5rbauSeiiian »er .
sevung einem bestimmten Erben zugesprochen sind , gehören sie der Erb -
gemeinschaft .

Statt Karten. — Todesanzeige .
dem Allmächtigen hat es Befallen , meinen liebenue o, ungern lieben vater und Großvater

Heinrich Mochel
«Ch» lter von"cnwerem Leiden zu erlösen .

Stabszablmelater a . D.
60V « Jahren heute Nacht von langem ,

KARLSRUHE, den 19. Oktober 1926.
Die trauernden Angehörigen :

Pran Emma Mochel
Dipl. Ing Heinrich Machel und Frau .Frelbur « 1. Br.
Dt . Ing . Rudolf Kraus und Frau Klara ,geb . Mochel , und Enkelkind , Küstrtn .

®®lsetznng Donnerstag nachm . 8 Uhr.

Todes »Anzeige .
Verwandten , Bekannten und Freunden die

Nachricht, daß nach Gotte» hl . Willen meine
Rerin TEute Frau , unsere lb . Tochter , Schwester , Lchvä -
. Tante und Nichte

Bertsch

> - »<uue und diente

N Paula Kaempfer, «-»,
CedniHtlor '!en um ^ L' hr nach langem , schwerem , mit
»ottem ertra Eenem Leiden , im Alter ron 37 Jahren ,^ seben und wohlvorbereitet , im Herrn entschlafen ist

KARLSRUHE , den IS . Oktober 1926 .Marienstr. 52.
frauerhaus : Parkslr. 17.

Im Namen der Hinterbliebenen :
n, !

*
! kaempfer Farn . Gust . Bertsoh

^ Angehörigen . nebst Angehörigen .
^ chrn ^ 'Rung findet Donnerstag , 21. Oktober 1926.

\ ,' 4oChr von der l 'riodhofltapelle aus statt ,» on Beileidsbesuchen wolle man absehen . 20886

,
S8 S»ng - Statt Karten

a " läß lch des Heimgangesr°®tiutr , f>au , unserer guten Mutter .
A er und Schwiegermutter"

fina Tenscher
^ e'se

e> U' « ehrender und aufrichtiger
^ reiy, . J c¥ ne Te Inahme , sowie für

lü ^ ftriiP " ' umenspenden Sprech - n
k . n»o hl . u,lser en innigsten Dmkaus
IV̂ n u . ' elien Dank hochw . Herrn

u,, | ' nef t filr den geistlichen
tri? Krankenbesuche , sowie
(- , -äie i,5PSC!'Western von St . Bonifaz«bevolle Pflege ein „ Vergelts
^ 8^0 ' n Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
p aul Tenscher .

^ a nksagung .
vielen Beweise auf -

^ iDsctle
r " 'nähme anläßlich des

Qatt en
IJens meines geliebten

^ i |fl en j
SDrec'ie ich auch im

'ni | j e J^
r Anjtehörigen meinen

p f
k aus " 20892

u Lina Müller Witwe
Bläßing .

Kolonial -
GroftHandlung

Ist Getesrnheit kicbolcn .
tn schönen Lade » an
gUnsttgenr Pw « einzu -
leqcn . Än « . u . Nr . DNS
an die Badijche Presse .

DB
Geldanlage

gm u . (Jcbet , auf 1. z>vvo -
tßefen bei Hob . Gewinn ,durck» L . -Jnsv . a . T .
Brenner . Kartstr 2»a ,
Tel . 5tY?4. <87774

15-20000 Mk.
alS 1. Hypotbek auf
Grundstücke « es ucht .

75 000 . Ii .
ZtnS nach Ueberein »
runft . Singebote unter
Nr . •iW } an die Ba -
dlsche Dresse .

800 — 1000 HR.
Iwn Geschiistsmann 51»
Verarösieruna sein . Un -
ternelimenS bei gut . Ti -
ckerbeit u . Rins aus ca .
V, Jahr sofort , u leihe »

Angebote unteraesuckt . .
Nr . Xm an
discke Presse .

die 58«.

t£ >e | drtötHmantt
sucht

500 Mark
gegen gute Slcherbet » u .
ZiiiS autzunebm . RUck-
, abl . n . Vcreinb . Ange -
böte unter Nr . OMS an
titi- '» odilchi- Pralle

T̂ SSSSSSSSmSS*̂ SS \

Pelz oerioren
in der Kefthalle . Ab,u >
geben gegen Äelobnung
a . b . Fundbüro . 20894

Bemühen Sie sich
nicht um Zutaten

leb " od« Ja »n«» tn mrr, wn tOr 6 Tef!»#Out«, nahrhaft« Supp« notwandlo IstNur kalt anrOhren und 20 Minutenkochen lassen und schon bin Ich fe/ti&.
Es 0lbt die Sort«n :

| rt>« fein 8lumenkoni Sperpe»erb« eiltSeeet Reis mitTointtte Tomatenerb« mit fteie Teigwaren Krebs©rünkern Ochavnschvans Pili
0 «b«f bin feh «ehr billig »
4«d«r lUufmton bat cnlcbl

7ZfivVi
Suppen in Wurstform

EMMY SCHERRMANN
SEPP BETTINGER

VERLOBTE
Karlsruhe 1. B. Petlte -Kosselle

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstr . 37139 19648

Dr. Bernhard Arnsperger
w ^ jnijletzt

Semlnar - Slr . 2a
Fernruf Nr . 2058 . (9 bis 10 '/» 3 bis 5 Uhr )
Für Patienten Eingang II .

Bestellungeni aus der Ost Stadt werden
8 bis 10 Uhr bei Kaufmann Henninger .Karl - Vviihelmstraüe Nr . ^8 angenommen .2

| Grossisten in 38769 f
I Nürnberger OctisenmaulsalatI
= gesucht . Konkurrenzlose Preise 11

Angebote an VV . Förster & Co . 1
Wurst - und Fleisohkonservenfabrik =
\ Urnber «i . Aenessrasse 10.

? turmirei « n . töfeen

«unter Garantie » fowi «
1923er Rhodter Traminer
1924er Rhodter Traminer

, 1924er Oberhaardter
«ilit »» icöem Quantum »um
billigsten TaaesvretS lauten » ad

Woinkellcrei Gustav Bierle
WalSheim bei Vonbou «Rlieinvialz »

Teieto » »02. itiülDo

Helralsgesuche

Heirat
wünschen 9 vermögliche
Fräulein und 3 reiche ,ältere Witwen . von
Stadt und Land durch
H. Braun . SN. l^dedliro ,
Stuttgart , Hcrzogstr . 6B .
Briefliche Auskunft nur
geg . CinM «!- -Briefporto .

£ 423

Sif . Kinderbett n. Pup¬
penwagen zu rauf . gel .
Angebote u . Nr . C405
au die Badisch « Presse .
Schrank . Din >.. Radi .-

Matr .. w a. des . Bett .
Näbmalchin « , . ff« , gel .
Angebote u . Nr . SJM12
an die Naoische Presse .

Emailherd
wasch , o . Grammopbon .
Ang .ii .Nr .ffZü« a d .B .Pr .

Kleider
Schuld . WSsche. Pfand -
scheine kauft fortwädrd .
!?r . St . « flOnrr . Hirsch -
(irnfte 31 . III . 20846

saufe ?
-aar

Stiber . 19868
Markgraienstrahe 19 .

Alte Tausender
rotgesteinpelt . von 189S
bis 1909 kauft an . An >
geböte unter Str .an die Badische Presse .

Grammophone
von -4Ä Mark «b
Platten in , eictister

Auswehl . 3799a
Versand nndi auswärts .

Ratenzahlung
Musikhaus Knobloch,

Olfenbari i. B .

Honig
Uaram . reiner Hlenen -BiQ-
icn -schleuder -Honlß lUPFd .-
DoscIrankoNachn Mk. II -
h <>lbe Mk 6 50 . Verlangen
Sie ürailsprobe . Niditoei .
nehme zurOck . 38J7a
Fe In dt , GroBimkeiei

und Honlgversand ,
Hemelingen 26.

Puppen
tn aroftter « uSwavi
das gan,e Jahr,u be -
kann » billig . Preisen

Frida Schmidt
Karlsruhe , MO
Serrenilr . Rr im.

Immobilien !

Haus
mit 4 3 - ZÄobniing . , »
kauf . gel . in Sübw . iSt .
Angebote mit . Nr . R4I0
an die Vadische Presse .

In prächtig . AmtSstadt
Mittelbadens ist
Geschäftshaus

mit Oekonomle -Gebäude
ierstkl . Wohnräume . Bad
je . ) , Obstgarten passend ,
für Groftbanviunge » all .
Art — unmittelbar beim
Güterbadnliof — mit der
beuttgcn Zeit
giinsiiaen

entiprecvd .
ZablungSbe

dtiigungen zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr . 411 la
an die Badische Presse .

9euerbaules Sinlarnilienbaus
in fdt^ner freier Laa « «Siichcrftrahii mtt
k> wimmern . Diele , Küche und Bad . grossem
Keller u . Aaichfiiche . mit kleiner Amadlung .sofort beziebbar . n« » «ctattfeu .

Nähere » Bauaeschäst Wilhelm Stober .
Rllvvurreriir . >3 . Tel . «7.

»» « MM

Schlafzimmer
kirschbaum poliert , sehr
billig abzitgeben . 20864

Seiv . Möbelgeschäft .
tLrbvrinzenftraste 30.

Dchialzimmer Bpeise -
zlmmer . nur beste Arbeit ,
weit unter Preis zu vkf .

Barth , Schreinermeikier .
Grenzitr . 6 . 204üS
2 gebrauchte , gute Bett -

stellen , lwchbvt . . nuizb
potterf m . Rosten , dampoltert , m , Rosten , dazu
pay . Waschtisch . Z Nacht -
tische mit Marmor . 1
Sdirank , 1 Shifsonnier , 1
Gasherd . Bilder u . Spie -
gel billig zu vki. B780t

Heck , Aarte » siras,e 7 .

2 Patentröste
fllr N>l. 15 Ji zu ver¬
kaufen . ö "805

Auauftaftr . la . pari .

Scfireibhominode
neu , geprüftes Meister¬
stück . Kirschbm . poliert .
iBiederineieri zu verfs .
Zu ersrag . u . Nr . H4I>8
in der Badischen Presse .
Star . Stlelbttftfirt .. wtz .

Tisch , t Talonstuhl , vas -
sendr' S Geschenk , l « ie >
dermeier » Ritt »tisch und
Biertisch , tchön eingelegt
zu verkauf . Gau,mann .Amallenstr . 12. III .

B780 ^

Sofa
b . . bill ,gut erb . , bill , zu very .

Schmitt . SchtNerftr . t !, .
B7811

Den Künstigstea
Kinktuf von

Pianos
Flügel

neue und gebrauchte
bietet d e

Pianofabrik
Chr . Slöhr

Karlsruhe.
Denkbar günstigste
Zahlung bedingungen
Letjte Atiszeichnunc :

üroße goldene Medaille
Frankfuit a . M .

Verkaatsmagazin
Biilersfraße 30 .

A>5>5<>

MM »V | X Ml* b«dlnguugsl03cin Rflcksen-

[ II dunfsttcM bei Nlchtgetallen
Helen leb SbenU hin
( «gen bequem« Wochen-
raten von nut Omk. 1

■UndellMI , Unten , (Muren , Violinen «te.. Sprech
*n «rtle ud Platten, Harmonikas, Uhren , Photo.

i««' — A gratis
147\ Berlin S. 42 . 1graphische Apparate et«. Jll . Kc*- ' - - A gratis u. frei

Walter H. Qartz , Poattacb 1 "" "

Küchen-
Einrichtung

gut erbalt ., zu verkauf .
Mmnstr 29 I 20888

Gute B77S4
nähmasrfiine

billig zu verkaufen ,« ebliardttrake 50, T.

Hellblauer neuer
Kadrelofen

wegen Platzmangel so¬
fort zu verkauf . Sofien -
str . Ig . in . it . 2(1800

Spottbillig !
Sonn . -Anzilg «. 22 M .Manch .-Anziige . 39 M .»'•»olot . »" ■•< u . II».. 8.50,
Dam . -Schuhe . 4.50 M ,« rist . Kind . Schuh «. 3
Mark nur bei

Glotzer .
Zühringersir . 5Za . I Tr .Kein Laden .

. Zu verk . : 2 gr . Dauer¬
brandöfen . schw.. Leder -
mantel s. Cdauss . , 1 P .
H . -Vinsatistiefel . « »eck.Durlach . Ettlingerttras ^
Nr . 2 . « 7822 l gebrauchte Mäntel .

Cutaway . 40 Mark
zu verkaufen . B7MZ

Rudolsstrahe » . I
Neuer . Meitzer Herb

zu verkaufen . B77SS
Nokkstraqe S. Part . lintawan . 12 M . mtt

Weste , nur einige Mal
getr ., z. verks . B78N?

Passage 5«. II .

Mittl . vmailherd
sofort zu verkaufen .
Amalienfir SS . Hinter -
HS. , recht «. Brust . B7S18 Wersch. Oelgemülve , t

Gesellsch . -^ raa m . Weste
bill . zu vlf . E . Schüftlcr .
Marienstr 1. II . » 7825

» 7826

Grammophon
m . Platten bill . zu verk .Martini ,
Biktoriasir 6 107798

20896
2 Krautständer ,

IMi Zentner Inhalt , ä
SWendtNr . 17. »ort . Pony

5iShr . (Wallach ) , sebr
gut im Zug . prei ?w . ;u
verkaufen . B7797

Grötzingen .
Waldltrafte Nr . 48.

4/14 PS .

Opel
Dreisifer . amerik .
Verdeck , ivenia ge -
braucht und tadellos
zu verlaufen .

Angebote unter Nr .
2«gl » un ine Bad
Presse ' erbe -en .

Ein Wurf £ 361
deutsche Schäferhunde
prima Abstammung , zu
verkf . Durlach . Xarlo .
ritficr SUiee 1, 3 3teck .
JHaHent .

8 Mouale alt . weiblich ,billla tn gute Hände ab -
zugeben . B7817

Norkstrafie 58 . I V.

Gebr . Damenrad
im Auftrag sebr billig
abzugeben : A . BSiicher ,Adlerftr . 40 . B7814 Papaaeien

singertobm . ISuft auf
die Hand . 50 . <( . Awerg -
vapageien . fingerzabm .Zt . von 10 M an wel '
fenfittirtte P . 1(1 JH .
Prach ' sinken tt 4 ,4( an .a . Weier , « ogelbdla .
Tchiitzenftr . « . B77Ä

Verlaufe Sufterft billig
saiib ., guterhalt .

Kleider u. Mäntel ,
fast neue u . getr . Maft -
stiele ! u eoiuhe u . viv .
Bücher . Anzuieh . Don -
ncrStag 10— < Uvr : Bor -
hol,str . 20 . Part . B7SVS
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Vadlsches
T . ändesthealn
M .ttwvch , 20. Ott . IM «.* C 4 Zt).*&. 301—400.

Set Setiitfene
von Jobann Nestroh ,
Au Szene gesetzt Von

Felir Baumvach
Lips Müller
Stisler Kloeble
Slörner Bockx
Wiker Leitgeb
Madame Schleier

Noorman
Gluthammer Hofbauer

SerzKrautkopf
Kathi
Staubmann
Bedienstete

bei LipS

Rademacher
Prllter

Gemmecke
Dr . Starz

Graf
Knechte Brand

Schneider
Gras

Anfang 8 Uhr .
Ende nach 10>4 Uhr .
I . Sperrsitz 5 .— Jl .

Do . 21 . X . Falftaff . —
Fr . 22. X . Der Geizige ,Tie Heirat wider Willen

Gesellschaff fttr geistigen Aulbau

Kanlgesellschafl
Kaufmännischer Verein

Erster gemeinsamer Vortrag :
Heute Mittwoch den 20 . Oktober , abends 8 Uhr .

im Saale der Eintracht spricht

Friedrich Mückle
über '- 0 >67

flbenölandisdie Spätiiulfur
Mitglieder der drei Gesellschaften haben

gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte freien
Eintritt . Vorverkauf für Nichimitgleder :
A . Bielefelds Hofbuchhandlum , Marktplatz .

sPiano
vermietet

H. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße -
16881

SkiClubSchwarzwaid
Ortsirriippe Karlarnlir .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen - Webereien

empfiehlt

Deborationsstoife
in allen Arten und Preislagen

Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen modernen Entwürfen

Geschäfsgrundsatz :
Durch kleinen Nutzen grosser Umsatz I

PAUL SCHULZ
Waldwtrafie 33 gegenüber d. Golosse 'im

r

Freitag , den 29. Oktober 1926.
abends 8 % Uhr :

im Bärenzwinger ( Colosseum Waldstr .)
ordentlich «

Hauptversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

20874 Der Vorstund .

Welche Firma
hat Interesse in Bad .-
Baden eine Niederlage .
Annahmestelle od . dergl .
zu errichten . Schöner

Laden ,
Keller und Nebenräume
vorhanden . Angebote u .
Nr . L4ll an die Ba -
dische Presse .
Wer probt , der tobt !

Konig
allri .e0ellt .,« vtd « elb .Blü
ten - Schleuder , garant
rein . >>i- Psd . - Dose nut
>Ä.5H M . krel Haus . 2379n
G . LeitfchBiUingenW
lOOil loh Vlnerfennunofr

ver Nullit und Waggon
liefert so lange Vorrat

Ketnrich Ecttardi
Durlach

Telefon ' U2 iHofaui
H ' iienwette ' Sdachi .

Neuer Wein k
(SÜB

kretzer)

stets vorrätig

Ferd . Thiergarten
Buch und Oifsetdruckerei
Verlag der „ Bad . Presse ''

Karlsruhe

Berdux

O
u . Pianos

Höchste
Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten !

Nur bei

Lang
Kaiserstr . 167/11

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr abends : ax)65

Die größte je in Karlsruhe gezeigte Revue

,100000 Dollar *.

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8% Uhr abends

Großes Sonder-XonzertHEllHiEEllEllilElill
der verstärkten Kapelle .

Ans dem Programm : 20085
Vorspiel und Isoldens Liebestod
aus Tristan und Isnide Wagner
Die Moldau . Symphonische Dichtung

Smetana
Variationen aus dem Streichquartet
d moll der Tod und das Mädchen Schubert

Cabaret

Hofspiele
Fasanenstr . 6, Straßenbahnhaltestelle Hochschule .

TANZ 20513

/ —
Weinstube

Darm$läc§ferHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

Heute Schlachttag
Montags u .Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 11,751
Schrempp - Printz -Biere

^ WilhelmEherhard .frQh .z .Rheingold

VI
Ferd . Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i . B .

iUtPtd)vV
V

yvV
v

Von
Geh . Hof rat Dr . G TJSTA V BINZ -Karlsruhe

Preis Mk. 1 .20

Zu beziehen com Verlag und durch alle Buchhandlungen

Anläßlich meines Voopel -Jubiläams
sind mir soviele liebevolle Aufmerksam¬
keiten zuteil geworden , daß es mir unmög¬
lich ist , jedem Einzelnen zu danken

Ich spreche deshalb hiermit allen
lieben Freunden, Bekannten , sowie meinen
werten Patienten meinen herzlichsten
Dank aus .

Karlsrahe , den 18 Oktober 1926
Krieesslr 47 b

WaliJjet (Dermsdorf
i0848 American -Ventist

^ Üt ganz besonüers empfehlenswerte >ö Hualitätsivaet

Trikotstoffe zu bekannt

6port »
estcnj

^ lrSfd ^ 5 "j 4 .5°la reine Wolle , vorzügl . geeignet f.Unter . « <* c
rteidung . I4iicmbrcit , alle Karben Mit .
lawafchb K' Seide aukenicanzhervorr .
lareine Wolle innen / schöne mod . cac
starb ., f .Klei0er .Pullov ..K5altenröck ivttr

JtUiraita«ei.enS"5rS11 , , .
breit , schwarz und grau URtr . 1 l *öv

Pliisch -Ottoman . . . . ajttr . 11 . 50

Seiden -Astrachan . . . Mtr . 16 . 00

Domoffe - Juttcr a « A * 05 0 4585cmbr . </-Seide .Mt Z . tO

ReineTeide 85cmbr . Mir . ? . 50 $ . 75

Moü . Slings u .Voll -

plüschbesätze ^
. . .. d 95 -Ufa .

a »

beionoerS preiswert 0„
von »" ' •Pullover

AnAPtlnifen mod . Machan . init
vportiacren s ltn (,g u . « iumi

vesav

damenstrümpfe
Ware , Längsnadl . veistärkt .
und taroig • • . '

!a Cackemlre Wolle , feiniädige , ^
Ware , Veite Qualil ., olle 'Diode ' T 05 <>•
färben t«aar v '

W iH . sS "
. von Mk

la reine

Paar
4

!UMpf

innen Wolle außen bette K ' Seide 4 - ^
der neue herbst -noSe - Str »

Damen

Trikotagen Untertaillen

fiientebefen rta ^ .
' « ■«" SS "

Droste Vo >en zum 91u4fmlTen

vamenunterziehhöschen
unentbehrlich unter seidener WSiche
ieme B ' wolle gestrickt , wem . ro !a . Nieder V *

. y

Fotografie WIIH . LUGER
Amallens -r . 85, am Kaiseiplatz . Telefon 2602 .

Bildnisse Vergrößerungen , Postkarten .
Palibilder , 19512

Atelier Sonntags geöffnet .

Nebenzimmer
mit Klavier . 40 - 50 Per !, fassend , in gutem Nestau
rant der Weststadt zu vergeben . Angebote sind zn
richien unter Nr . 20844 an die » Paoifche Presse " .

lilavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

Erbprinasenslr . 4 — Telefon 1711 7575

Für die 4128a

Wirlschas ! zum Weinberg in ZrOs?!
werben für sofort oirer später

Mchiige Wwsleute gesucht.
Näheres Brouerei Denner , Bruchsal

I Mannlich 1

Bautechniker
tüchtiger Zeichner , mit
mindestens 4—6 Seme¬
ster StaatStechnikum für
sofort . Eintritt gesucht .

Offerten mit selbstge -
fertigten Zeichnungen ,
Zeugnissen und GehaltS -
anspr . erbeten : 4119a

Baumeister
Berth . Gamber ,

Architett ,
Emmendingen .

Reisevertreter
zum Verkauf amtl . ffor -
mufare , Büroartikel ,
auf Bürgermeisteramt .,
Zchulen etc .

gesucht.
Eingeführte , branchekun -
» ige , tüchtige Herren
iavgeb . Beamte , Lehrer )
erhalten Vorzug . Ange¬
bote erbeten unter Nr .
Q41 « an die Bad . Pr .

Gm
sofort energische , kau-
tlonSfäbige Persönlich -
reit mit besten Empfeh¬
lungen gesucht . Ausf .
Angebote u . Angabe b.
Referenzeil an Ala -Haa -
senstein u . Vogler . Äöln
unter U. X 869.9(2821

Schlosser
tüchtig , gewandt , selb
ständig , mutz schmieden
können und mit elektr .
Einrichtg . vertraut sein ,
zu sofort für eine Nah -
rungSmittelfabrik gef .
Angebote uNt . Nr . SOBls!
an die Badiche Presse .

Cchneiiill
Loren ». Kaiserstr 81 .

1 Chauffeur
ort gesucht . 4141a
äheres Gasthaus zur

Traube . Durlach .

fofor
9iät )

| Weltall ei *
"
!

Wir suchen redegewandte
Damen

für angenehme Retfetä -
iigkeit (Abonnentenwerb -
im « ) 10 A täglicher Ver¬
dienst nachweisbar . Vor -
zustellen Mittwoch nach¬
mittag von 4 Uhr an :

Hotel Bratwurstgliliklc .
<Nebenzimmer >, Ecke
Kriegs » Adlerstr .

B7815
Zur Aushilfe , evtl .

für immer jüngereVerkäuferin
mit guten Umgangsfor¬
men für Ubren - und
Koldwarengeschäft aes .
Angebote unt . Nr . L»86
an die Badifche Presse .
Junge , tüchtigeFriseuse

ver sofort vder später
gesucht . ffrlfetttgefrfiäft
Willy Lorsch , Douglas -
stratze , b . Denkmal .

B20858

Julius Strauß
An der

MeiWiile Kmlsriilie
lFachschttle mit angegliederten Höberen Gewerbe -
schulen ) werden vom 15. November d . I . bis
1. März 1S27

PST Balier-Kurse
für Maurergesellen durchgeführt .

Die Kurse habc «i Halb - und t^ auztaguuterrichi .
Nähere AuSkunst erteilt die Direktion 20464

Saubere , ehrliche

Person
die gut bürgerlich koct̂ n
kann u . tüchtig in der
Haushaltung ist . sofort
gesucht . Vorzuftell . zwi -
schen 1 u . 8 Uhr nachm .
Spitalftr . 7. B7824

Aelt . Dame sucht aus
1. Nov . (evtl . früher ) ,
unbedingt zuvcrl . , tücht .

Alleinmädchen
Nur solche, die scbr gute
Zengn . besitz . , mög . sich
melden , « orzufl . mögl .
vormitt . ?srau Pfarrer
Krüger . Tliisierftr . 27.

20854
Tüchtiges Allelnmäd -

chen in kleinen Hansbalt
13 Perf . ) nach jkarls -
ruhe bei hohem Lohn
gesucht . Adresse zu er -
frage » unter Nr . I8B9
in der Badische >n Presse .

Alleinmädchen
mit guten Zeugn . , auf
1. od . 15 . Nov . gesucht.
Vorzustellen zw . 9—12
Uvr oder zw . 2— 4 Uhr .

Kaiserstrake Nr . 80a ,
2 Treppen . B7791

In Einfamilienhaus
wird zu kleiner Kamille
ein solides , zuverlässig .

Mädchen
das kochen kann u . die
bäuSI . Arbeiten willig
besorgt , für sofort oder
1. Nov . gesucht . Mäd -
chen. die gute Zeugnisse
haben und auf T >a» «r -
ftelluiig « fielt . , wollen
sich melde « : Kloieltr . 6 ,
b Ttadtaarten .

Junges , nettes
Mädchen

für tagsüber gef . B7812
Schmitt « chilterltr . 15 .

Wirtstochter , v . Lande ,
21 Jahre alt , welche
schon H Jabr daS Ko¬
chen erlernt bat u . gute
Zeugnisse besitzt, sucht in
gutgevendem Gastdos od.
Hotel

Stelle
Ivo sie sich im Kochen u .
Batten weiter ausbilden
kann . ES wird mehr auf
gute Behandlung , als
auf hohen Lohn gesehen .
Eintritt könnte am 15.
Nov . oder 1 . Dezember
erfolgen . Zuschrift , mit .
Nr . 4121a an die Ba -
diiche Presse .
Anständiges Mädchen
17 I . alt . sucht in Prt -
vat oder Geschäftshaus
Anfangftelle aus 1. Rov
Angebote unt . Nr . F406
an die Badifche Presse .

Gut möbl . Zimmer
fof . od . spät , zu verm .

Gottesauerftr . 16, 3 . 31 ,
rechts . 587790

Aus r Nov . iit ein ich
möbl . ZIm . z. vm . B7820
Z . » fr . Wlnterftr . 16. v .

Tochter aus bess . Saus .
15>,2 Jahre , möchte in
grösserem Pubgeschäft
in die Lehre ver sofort
od . später eintreten . An -
geböte unter Nr . £ 898
an die Badifche Presse

^ riseuse -Leftrstelle ge
sucht , auch auswärts , f .
Ifliähr . Mädchen 1Fri¬
seurstochter ) . 1 Jahr Im
Fach schon tätig gewesen .
Ang ->b . unter Nr . 20856
an die Badische Presse

Schöne , sonnige
3 Zimmerwohn .
mit Zubebör . in der
Oststadt , gegen eben -
solche, gl . welch , « age .
zu tausaien gesuHit. Ang .
n . Nr . 20S16 a . d . B . P

Durchaus zuVerl ., tücht .
Mädchen

welches kochen kann für
alle Hausarveit gesucht .

Garms . Kreuzstr . 29 . I .
20890

Vertreter
gesucht ! Glas - Schleiierei und

Sviegelfabrik sucht iiir
Baden und Nheinplal , einen tüchtigen ,einaefübrien Aertreter zum Verkauf von
Spiegelgläsern und gerahmten Spiegeln .Angeb . unt . Nr . 4126a an die Bad . Presse .

Dauernde foiide Exillenz
finden in jeder Stadt von ca . 50000 Ein -
wo >>nern und darüber intelligente , sseitziae
und vorwärtsstrebende Herren durch Ueber -
nähme des Vertriebes eines

grunMIen Masscnarliliel
in Verbindung mit Reklame und neuem D
R . G . M . Der Artitcl wirst iwhen . r isiko -
s r e i e n Verdienst ob . da die Belieferung an
die Geschäfte kostenlos ersoigt und

Millionen monaflicti gratis
»ur Verteilung gelangen . « 281«

Für die Uebernahme des städteweisen
Allein - Vertriebes kommen nur H «rren in
Frage . d >e mindestens über R -M . >000 .— je
nach Grötze der Stadt verfügen .

Branchctenntnisse nicht erforderlich .
Offerten M . »LS Rndols «Hoffe, Frank¬

furt a M .

I Weiblich j

Pflegerin !
Kinderliebes Frl .,

Iahte , sucht Stelle zu
Kindern oder pslegebe -
dürftiger Dame oder
Herrn . Etwas Haus -
arbeit k. übern , werden ,
cv . Nachtwact >e . Ang . n .
F381 an die Bad . PrFräulein
im Hausb. , sow . Kinder -
u . Krankenpfl . erf . , sucht
f. halb . od . ganzen TagSkellnnq
al? StüUe oder Ver-
irauenspoften. Ang. u .
KZ85 an die Bad. Pr.
Eebild ., sung . Madel
sucht Ausnahme *. Un .
ierstütziing der Hausfrau
u. Erziehung t>. Kinder .
Lvccum u . erfahren in
Kinderpflege u. Hausv.
Angebote an Frl . E . V .
Rudolssladi , Georgftr . 28 .
1. Stock. B7810
Junge Frau ISchnei -

derin ) sucht

Heimarbeit
Angebote u . Nr . 5R417
au die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

v . Lande . 19 I . alt. sucht
AnfangSstellung in gut .
Hause , p. 1 . o . 15. Nov.
Angebote unt . Nr . D394
an die Badische Press «. '

Büro- bezw.Lagerräume
sofort zu verm . Zu er
tragen Im Zigarrenge
schall Neue
Nr . 46 .

Äabnhofstr
18169

Werk8tätten
größere und kleinere ,
sind zu vermieten .

Offerten unter Nr .« 382 an die Badische
Presse .

1 Slall
für 4 Pferde od . Werk¬
statt. Nähe Babnb., zu
vermieten . Ang. u . Nr .
E380 an die Bad. Pr .
4 Zimmerwohn.
INäbe Marktplatz ) , die
herzurichten wäre, so -
fort zn vermieten. Vor-
dringlichkeitsk . erfordert .
Zu erfr . Kaiserstr . 5«.
71. bei Kirsten . « 77».!

Schöne
3 ZimmemohllliW

mit Bad , Mansarde und
sonst. Zubeh . . bezugöfer -
Ii «, in Neubau. gute
Lage , gegesi 500 M Ab¬
findung abzugeben . An¬
gebote unter Nr . (£*58
an die Badifche Presse

Zimmer
2 gut möbl . Zimmer

mit el . Licht, sofort zu
verm . , Nähe d . Hochsch
Näh . Markgrasenstr . 25.2. Stock. recbiS. <87778

Gut moolierles . helles
Zimmer , in rnb . Hause ,
mit elektr. Licht u . cv.
Mittagstisch zn vcrmiet .
Jung . Friedenstr . R 17.587792
Möbl. Zimmer
u vermieten . 587789
Srauerstr . 23. 1. Etage.

Die GeschäMsräUjJ ,
6

der ."Mitteihad Ai ' " ' ' ' '
„ uf

Gcselischiift m . b . H . Ka 1' ' '
Vertreter des Chevrolet - W agen •

^
befinden sich in der j A*

Sofiensiraße J;,
und nicht , wie in der Anzeige der ,ÜIti.î
Wlotor- G m . b H. vom 19 Okt 'rn
angegeben war SotienstraBe

Wohn7u7S ^ .
schön
zu verm . . v

« ui
an s"l „ »
auf 1. Nov .,

Gut wpA je®
mit cl . L»Vt' f
verminen . 353

Simmer . Sit ;«1?,:
'

el . Li-A. fjl
ist an so> ' -u
auf 1.isrfst ,

5

a . fA
stratze 4. >!.

Amalleustr. 98.
' part. .

Ecke Westendstr . . Ist gut
möbl. Zimmer in . el. L .
u . heizb . an Danermic-
ter zn vermieten B7800

Möbliertes Zimmer
an sol . Fräul . od . jnng .Serrn fof . zu vermiel.
Mollkeslr . 15, 2. Stock.
Ecke Schirmerstr . B7718

Mövl . Zimmer, el L ..m . Pens. , an 1 od. 2 sol .Arbeit, zu vm . Preis 17
M pro Woche. ©7540

Ettlingerstr. 21 . part .
Gut möbl. Zimmer

an gebild . Herrn oder
Dame z. 1. Nov. zu ver -
niieten . » 7808
Westendstr. 45. 3 . Stock.

Gr.. gut mÄbl. airn
mer , el . Sicht , Bad , zu
verm .. Näbe Hauptpost .
Hirschstr. 32. Wiberg.

B7806

i« MlsMe,
'
WMMeA

Wir haben auf l . Juni 132? ^
In dem Neubau Geranienitra ^ ^ . ,

nnnaen von je 4 Zimmern und ZU " ,
Nn den Neubauten Bunfen ^ 'C|!.strafte : 1 Wobnung von 2 3tm '' sWodnungen von je 4 Zimmern un»
Bewerbungen wollen im

stratze h. bis ipatestens Älittwom , f
toder dS Jö enoigen . wofelbst J

'® ® '
S(i!dinaunaen bekannt gegeben werde "-

^ ff
losung bezw .

" « . 1. . « »"
Donnerstag
20912

qcti vetanni flffleuen 1( n 1
bczw . Zuteilung der Wohnun » tlBT f.
istag , den 28. ds . ;Nts . , aben °«

D-r

Mi .fctgetuc tie

Ladenlokal
mit 2—4 Zimmer-Woh -
uting zu mieten evtl .
LebenSmittel -Geschäst m.
Wohnung , Verkehrsstr .,
zn kauseu aesuibt . An-
geböte u . Nr . G332 an
die Badische Presse .

2—3 Büros
im Zentrum zu mieten
gesucht. Brenner. Karl -
strafte 29a , 17 . 587816
Bcschiagnahmefreie
2-3 Z.-Wohnung
aus 1. Dez . evtl . gegen
Mietvorauszahlung ge¬
sucht Angebote mit . Nr .
D4U4 an die Bad . Pr.
2-3 Z.-Wohnung
von Ehepaar ohne Kin -
der sofort gesucht.

SchuHHauö Aitschiiler .?-rtiii<n'i,str ~>0 . 587823

Zimmer
Reisender, welcher wö -

cheutlicki 2 bis :! Tage
hier beschäftigt ist , sucht
schön möbl ungciniertes

Zimmer
möglichst parterre, Mit
separat . Eingang . An-
geboic unter Nr . U395
an die Badische Presse

Jungks l-A

mit
längere >!c^ zsl
unter Wt .
« nhlfdic PI5 ! .,Badische^ .
Studiere «»«/

öeskuit
iidieren ^ ' |Un»(,

Wkunsts » «^ zi >»/ :.

SSMäK .
Leeres 2«

parterre od . f(f jU f
Telefon - in .( f(.r t(
»er Lage - i
Büro
ttiiler
Vadilche ^ ^ M '

Billige « '"
«.r, ;

Z. llO ® tit
UHittC

1
in d. .
Angebote
an die

Einfaches
mit ^ ""iifC-
PreiSanga ? ^ rcju

für 3t «" nW ' rÜ
mit cleNr. f. .
Etnggn » ?liin - ,wunM -
an t>tc — - .
-BerusstM «r > !!w l.

'v.r«% , »

mit Küche in zentraler
Sehr schone Tau !chn'ol>>u,'^ rfÄ ?. Al
-it der . 5)1- nkestratze »U/ „ « t- f

'-
fteilt iveröett. AngebotejU
an die . BadischePre ' ^

, itf"
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